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Revarattonökarusstll.

Doch London Konserenzort?

Die sommerliche Hitze hat die StaatShäupter zricht vom Tau-

ziehen abgehalten. Macdonald wollte die Konferenz der Regie-

rungen nach London ziehen, Poincare leistete kräftig Widerstand.

Plötzlich ließ Macdonald nach, aber Poincare fiel nicht auf den

Südten; eine Karussellbewegung entstand, jeder Tag brachte einen

onbetn OrtSvorschlag. Darunter Brüssel, gegen daS sich deutsche

Stimmen wendeten, weil in Brüssel die Stimmung noch zu kriegs-

mätzig sei. Die belgische Regierung bekundet Einsehen, scheint

jedoch anzunehmen, daß nun Boulogne oder Calais Konferenzort

wird. Die Pariser Jnformation berichtet jedoch, Macdonald bestehe

auf London, weil die englischen Minister nicht wod-enlang von

London fernbleiben könnten. Die französische Regierung werde

nun Paris Vorschlägen.

Evening Standort verspottet das Karussellspiel und betont, die

Arbeiterregierung erhalte für den Vorschlag, die Konferenz nach

London einzuberufen, die Zustimmung jeder Regierung mit Aus-

nahme der französischen; kein triftiger Grund bestände für einen

sranzösischen Einwand. Henderson gäbe jedoch mit derselben

Schwäche nach, die die Amtszeit Chamberlains im Foreign Office

kennzeichnete.

Die Konferenz hinauszuzögern, damit der Doung-Plan nicht

schon ant 1. August in Kraft treten kann, ist Zweck bei manchen
Karussclltrelbern.

Eng!and'Rllß!and.

Die Sowjetregierung hat ihren Botschafter in Frankreich,

Dowgalewski, angewiesen, sich nach London zu begeben zur Vor-

bereitung der Wiederaufnahme geregelter diplomatischer Be-

ziehungen.

SellWlmd Vorkämpfer Paneuropas.

Aeußerungen Severings.

SPD. Paris, 24. Juli. Das Oeuvre veröffentlicht heute
ein Jnterview mit dem Reichsinnenminlster Severing, in dem
Severing betont, mindestens drei Viertel des deutschen Volkes
stünden unbedingt fest zur Republik, die sich trotz aller Schwierig-
keiten der Nachkriegszeit soweit gefestigt habe, daß sie keiner.
Diktaturgesetze zur Stärkung bedürfe. Selbst an eine Rückkehr
des Exkaisers nach Deutschland sei nicht mehr zu denken. Die
Deutsche Republik sei dazu berufen, eines der sichersten Elemente
in der großen Republik der Vereinigten Staaten von Europa
zu bilden, an deren Zustandekommen glaube er, Severing, ebenso
fest wie Briand. •

EtbuImvbWenmg für Friedensarbeii.

SPD. Amsterdam, 23. Juli. Der zur Zeit in Haag
stattfindende inte« nationale Miktelschulkongreh
sprach sich einstimmig für eine internationale Kon-
trolle der Geschichtslehrbücher im Sinne deS
Friedens und für die Belehrung der Jugend über Aufbau und

Arbeit des Völkerbundes im Geschichtsunterricht aus. Es wurde
ferner beschlossen, einen Weltbund der geistigen Arbeiter für

die etwa zwei Millionen Jntcllekfuellen Europas ins Leben zu
rufen. Um die Aufnahme Deutschlands in die Mittelschul-
Jnfetnationalc zu ermöglichen, wurde beschlossen, entsprechend
den deutschen Forderungen auch Deutsch als Kongreß-
sprache zuzulassen und den Vorstand auf fünf Personen
zu erweitern, um den deutschen Mittelschulen einen Sih im
Vorstand zu ermöglichen.

Jes Reichskanzlers Befinden gebessert.

Die Aerzte bezeichneten den Zustand des Reichskanzlers als
durchaus befriedigend. Die Herztätigkeit ist ungestört. Die kritischen
Tage find jedoch noch nicht überwunden.

Auch am Dienstag konnte der Reichskanzler den Besuch seiner
Frau und seiner Sekretärin empfangen. Grüße und Wünsche
liefen von allen Seiten ein, auch Briand hat sich nach dem
Befinden deS Reichskanzlers telegraphisch erkundigt und ihm
baldige Genesung gewünscht.

Greuel kommunistischer Propaganda.

Schwindel bis zum Erbrechen.

Jn bet gesamten KPD.-Presse, auch in der Hamburger Volks-
zeitung, erschien in großer Aufmachung ein Bilb „6 r m o r b e f
und geschändet^; es steht über der Darstellung geköpfter
nackter Menschen, herunter bie Zeilen:

So wütet Tschiangkaischek,

bet Alliierte bes Vorwärts, gegen bie revolutionären Bauern
unb Arbeiter in China". — Jn Wirklichkeit ist bas Bilb, so weist
ber Vorwärts in feiner Abenbausgade nach, uralt unb dem 1901
erschienenen dickleibigen Wälzer Joses Kirschners über China ent-
nommen. Das sozialdemokratische Blatt gibt um dem Ableug-
nungsversuch vorzubeugen, daS Titelblatt dieses Buches in Faksi-
mile wieder.

Joses Kirschner hatte Schilderungen aus Leben, Geschichte,
Krieg unb Sieg als ein Denkmal ben Streitern unb bet Welt-
politik

im Zusammenhang mit dem Boxerseldzug

veröffentlicht. Das Bild trägt in dem Buche bie Unterschrift
„Enthauptete chinesische Räuber, welche bie Grenze
bes Golbgräberbezirks überschritten hatten".

Aehnllche Fälschetstücke verübt bie KPD.-Presse sortgeseht;
wir erinnern an bas Bilb einer Sowjetfabrik, daS in Wirklichkeit
ans einem Harburger Betrieb stammte.

„Sie lügen wie bie Teufel unb schwinbeln aus Prinzip."

USA. ermäßigt Rüstungslast.

Washington, 24. Juli. Staatspräsibent Hoover künbigt
eine starke Herabsetzung ber amerikanischen MilitSrausgaben an.
Hoover erklärt unter anberm, bah bas

amerikanische Militärbudget für 1929 mit 741 Millionen
Dollar das höchste der Welt

sei und baß bieses Budget biS 1933 auf 803 Millionen Dollar
ansteigen würde. Ein derartiges Budget sei in Anbetracht der
augenblicklichen Weltlage völlig unmöglich. Es ist deshalb be-
absichtigt, eine Kommission mit der Reduktion der MilitärauS-
gaben zu beauftragen. — Die Regierung ordnete am Dienstag
die Zurückziehung von 1200 Mann amerikanischer
Marinesoldaten aus Nicar a g u a an. Der Rest
der amerikanischen Marinetruppen in Nicaragua beziffert sich
nunmehr auf 2300 Mann.

Dem gliWaften Schiff von Bremen.

GMwüMe.

TeiegeanM des rauivaten.

Der Reichspräsident telegraphierte dem Lloyd:
„Dem Norddeutschen Lloyd spreche ich zu dem schönen Erfolg,

den sein neuer Schnelldampfer „Bremen" errungen hat, meine
herzlichsten Glückwünsche aus. Jn unserm schweren Kampf um
die Wiedererlangung der Gleichberechtigung in Weltwirtsäxist
und Seeverkehr ist die eListung, die Sie durch die Schaffung dieses
Schiffes erzielt haben, ein besonderer Schritt vorwärts.

Gez.: v. Hindenburg, Reichspräsident.

Amrrikailiicht Meskestimmen.

WTB. N e w T o r k , 23. Juli. Die Morgenblätter feiern in
Leitartikeln in freundlichster Weise die Rekordfahrt ber
„Bremen". Time s sagt: Die deutsche Republik lasse gegen-
wärtig nahezu jeden Tag in den Vereinigten Staaten von sich
hören. Eben erst habe man von sportSinännischen Tenniskämpfen
Deutschlands gegen Amerikas DaviS-Cup-Mannschaft gelesen,
schon lenke wieder bie bemerkenswerte Leistung bes Dampfers
„Bremen" vom Norbdeutschen Lloyd die allgemeine Aufmerk-
samkeit auf sich. Die „Bremen" sei ein Triumph der Schiffsbau-
kunst und stelle eine nie zuvor erreichte Verbindung von Schnellig-
keit unb Bequemlichkeit unb Schönheit dar. Die „Bremen" sei
der Fackelträger des Fortschritts der Welt und doppelt will-
kommen, weil sie von der Ration erbaut wurde, die erst vor elf
Jahren in dem größten Krieg aller Zeiten unterlegen ist. Der
Wunsch wirklicher Staatshunff überall fei, daß daS deutsche Volk
baldmöglichst unb bauernd wieder bie volle Gleichheit in allen
frieblichen Zielen unb Betätigungen erlange. Jn dieser Hinsicht
sei die „Bremen" ein weiterer Beweis von Deutschlands Rück-
kehr zur Weltgeltung.

Herald anb Tribune schreibt, bie Ankunft bet „Bremen" mit
dem blauen Bande am Maste sei zweifellos ein Ereignis von
nicht geringer Bedeutung. Mit dem Fall deS 20jährigen Rekords
breche eine neue Epoche des Wettbewerbs im transatlantischen
Passagierverkehr an.

Sie Neugierigen kommen.

SPD. New Bork, 23. Juli. Die „Bremen" findet nach
wie vor innerhalb ber New Yorker Bevölkerung ein außer-
ordentlich starkes Jnteresse. Jnuoischen sind von ber SchiffS-
leitung zum Besuch des Ozeanriesen

45 000 Besuchskarten auSgegeben worben,

ohne daß damit die Anforderungen der Bevölkerung auch nur zu
einem geringen Teil befriedigt worden wären.

Ar Sonfurrcn) meldet sich:

Fortsetzung der Sauarbeiten am Damvser „Ozeanil .

WTB. London, 24. Juli. Daily Telegraph meldet aus

Belfast: Die schöne Leistung der „Bremen" hat des Jnteresse an
dem Ban des White Star-Dampfers „Ozeanic" (60 000 Tonnen)
neu belebt, ber hier vor langer Zeit begonnen, aber eingestellt
worben ist, nachbem bie Kielplatten gelegt waren. Seither ist
nichts mehr geschehen unb eS wurde angenommen, bah bie Eigen-
tümer bie Leistungen bet neuen beutschen Schiffe abroarten
wollten, bevor sie einen Beschluß Aber bie zu verwenbenben
Maschinen fassen würden. Man glaubt jetzt, dah hierüber eine
Entscheidung getroffen wirb, nachbem die „Bremen" tatsächlich
im Betrieb ist.

Natenkrieg.

Amerikanische SchissahrlSkreise über bie Rückreise der „Bremen".

WTB. New York. 24. Juli. Hiesige Schiffahrlskreife
sind ber Ansicht, bah bie „Bremen" bie Rückreise in vier Tagen
bei 32 Knoten werbe machen können. Vielfach wirb angenommen,
bah ber allseitige Bau schnellster Riesenbampfer einen Ratenkrieg
hetbeiführen werbe. Eine hiesige Maklerfirma hat ben Börsen-
vorstanb um bie Erlaubnis ersucht, Filialen auf ben gtohen Ozean-
bampfern einzurichten, waS einen weiteren Schritt zur Vervoll-
ftänbigung bet Bequemlichkeiten auf Ozeanreisen bebauten würbe.

MM Atalitns.

Don Angelica Balabanoff.

Trotz Abschaffung von Parlament und Presse sind die

faschistischen Behörden auf wirtschaftlichem Gebiet zu Ver-

öffentlichungen gezwungen, die im krassen Widerspruch zum

offiziellen Optimismus stehen. Diese Veröffentlichungen sind

nichts weniger als systematisch und einwandfrei, haben meist
lokalen Charakter, werden nachträglich dementiert, erblicken

aber, wie gesagt, das Licht der Oeffentlichkeit. Die einzelnen

Führer des Faschismus werfen sich die Verantwortung für

die Krise gegenseitig vor, und die Regierung spielt eine

ökonomische Gruppe gegen die andere aus, wobei man immer-

hin einiges erfährt.

Wie bekannt, wurde die Parole ausgegeben: „Vermehrt

Euch." Der ServiliSmus der faschistischen Behörden ist

soweit gegangen, dah sie in einer besonderen Rubrik dec

Zeitungen eine Art Wetteifer zur Verehrung Mussolinis

einführten. 3ede kinderreiche Familie bekam eine Photo-
graphie Mussolinis mit seiner Unterschrift.

Nun aber liest man in einem Mailänder Blatt:

„Leider hat im März der Bevölkerungszuwachs viel zu
wünschen übrig gelassen. Auf 1250 Neugeborene kamen 1377
Todesfälle. Auch die Zahl dec Ehen ist in einem Monat von
445 auf 326 zurückgegangen. Noch typischer für bas Lebens-
niveau der Bevölkerung (Mailand gehört bekanntlich zu den
industriereichsten Städten JtalienS) ist die Tatsache, daß 22,4 %
der Lebensrnittel sich nach einer chemischen Untersuchung als
gesälscht erwiesen haben; bei der Milch ist dieser Prozentsatz
noch höher, und zwar 27,5 %, beim Brot erreichen die Surrogate
50 %; sät die gleiche Zeit ist der Jndex von 92,53 auf 95,40 in
einem Monat gestiegen. Die Proteste der Wechsel sind im fort-
währenden Wachsen begriffen: im März 1928 wurden 9227
Wechsel protestiert, im März 1929 waren ei 10 108 . .

Mit großer Resignation kündet die amtliche Telegraphen-

agentur „Stefani", daß die Handelsbilanz des besiegten

Deutschland in einem einzigen Monat (Mai 1929) mit einem

Ueberschuß von 54 Millionen Mark abgeschlossen wurde...,

während das siegreiche 3talien im ersten Quartal des laufen-

den 3ahres aus Deutschland für 13 000 000 Lire mehr Waren

eingeführt hat als im vergangenen 3ahre; dagegen ist die

Ausfuhr unverändert geblieben.

Zu gleicher Zeit konstatiert die italienische Gasgesellschast,

daß der G a s k o n s u m in 3talien zurückgeht und im

Vergleich zu andern Ländern ganz minimal ist. Während

Frankreich 1 Milliarde 700 Kubikmeter Gas jährlich für
di« Lieferung an 18 Millionen Einwohner verbraucht, werden

in 3talien, dessen Gesamtbevölkerung der französischen fast

entspricht, nur 450 Millionen Kubikmeter Gas für 850 000

Einwohner verbraucht.

Diese Zahlen geben einen Einblick, auch in die kulturelle

Beschaffenheit des Landes. Das gleiche gilt von den An-

gaben, die wir der Rede des faschistischen Finanzministers
entnehmen: während in Amerika auf 7 Einwohner 1 Tele-

phonapparat kommt, in Schweden auf 13, in Norwegen

auf 16 je 1 Telephonapparat, kommt in 3talicn auf je

191 Einwohner 1 Telephonapparat.

Als Grundlage des wirtschaftlichen Lebens betrachte man,

daß die Regierung am 23. Mai den Getreide zoll von

2 auf 14 Goldlire erhöht hat, um die Einfuhr aus dem Aus-

lande einzuschränken, was natürlich die Erhöhung des

Brötpreises zur Folge haben muß.

Folgende Tabelle zeigt, wie die Brotpreise seit 1922

(Machtergreifung durch die Faschisten) steten Wandlungen

unterworfen und 1928 gegen das oorangegangene 3ahr ge-

stiegen sind, was von den Löhnen nicht gesagt werden kann:
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Die freie Gewerkschaft.

Ein ungeheurer Stimmenschwall verschluckte jedes

weitere Wort, brandete gegen die Kirchhofsmauer, überschlug

sich und lief von neuem an gegen den Gutsherrn. Männer
brüllten, Frauen keiften. Alle Ordnung schien aufgelöst. Die

Bauern vergaßen, dah sie vor iprem Herrn standen, schrien

ihm zu, daß sie im Guten ihre Häuser nicht räumen würden.

Wo sie geboren seien, wollten sie bleiben, kein Vogt solle

sie daran hindern. Es müsse Gesetze geben, die sie schützten.

Herr von Lewihow war der Lage gewachsen. Kein Wort

sagte er, blickte ruhig in die wogende Masse. Verächtlich

hatte er die Lippen nad) unten gezogen. Mochten sie toben

da unten, mochten sie sich auStobcn! Das war schließlich ihr

gutes Recht. Aber sein Recht und seine Pflicht war es, dah

er sich stärker erwies als sie.
Fortsetzung folgt

China erbittet Japans

Vermittlung.

Tokio, 23. Juli. Der chinesische Gesandke wurde Henle

im Au3wärligen Ami vorstellig und dal den Auhenminister, die

Rolle deS BermililerS zwischen China und Ruhland zu über-

nehmen. China wünsche Waffengewall zu vermeiden und den

Aonflikl auf diplomalischcm Wege beizulegen. Der Gesandte

legle schliehlich noch dar, dah China cS ablehne, eine drille Machl

oder den Völkerbund als Vermittler anzurufen, da eS in direkle

Verhandlungen einzulrelen wünsche.

Der japanische Außenminister crkla'rle sich zu der Rolle deS

Vermittlers bereit, wenn feine Regierung von beiden Ländern

d«zn aufgefordert würde.

Rauüe und milde 5ent

Allerhand gefährlich klingende Nachrichten schwirren heran.
Erwähnt sei, daß die Russen auf dem Amur ein chinesisches
Schiff weggeführt haben, mit drei Amerikanern
an Bord. Japan hat seine Mandschubahn für den Trans-
port von Waffen und Truppen Chinas gesperrt. Genauer:
jeder solche Transport bedarf der Genehmigung deS örtlichen
fiommanbartfen.

China hat den Mächten eine Kundgebung zugeleitet, in' der
eS heißt, bei einer Haussuchung im Sowjelkonsulat in Chardin
seien Dokumente beschlagnahmt worden, die auf eine Organi-
sierung einer Kolonne von Meuchelmördern und einer
geheimen Armee Bezug nahmen. Die chinesischen Be-
hörden seien gezwungen gewesen, hinsichtlich der Eisenbahnen die
notwendigen Schritte zu unternehmen als Präventivmaßnahme
gegen innere Unruhen.

Rußland stellt seine Warencinkäufc in China ein.
*

Ermordung eines Missionars.

WTB. Omaha INebraskas, 23. Juli. Nach einer bei einer
hiesigen katholischen MissionSgesellschaft eingetrosfenen Depesche
ist ein Missionar der Gesellschaft namens Leonard int Süden der
Provinz Klangst am 14. Juli von chinesischen Räubern ermordet
worden.

(Jfit neu hinzutreiende Bezieher werden die bereits erschienene»

Äupifel dieses Romans auf Wunsch kostenlos nachgelieserl.

Lsiverge«.

Ein norddeukscher Bauernroman
von

Willy Harms.
[ü]

„3d) wollte Euch beweisen, daß für Euch bei der Neu-

ordnung der Dinge, wie ich sie im Sinn habe, nicht nur

Nachteile, sondern auch Vorteile herausspringen. Rund

deiaus: mit der Zeit — nicht heute oder morgen, aber doch
bald — nehme ich Euch den Acker ab. Dann habt Jhr keine
M mehr davon."

Der Gutsherr sah auf fassungslose Mienen. Niemand

begriff die Tragweite seiner Eröffnungen.

_ Bauer Ahrens wagte eine Frage. „Unsern Acker wollt

uns nehmen, Herr? 3a, was soll dann werden?" Er

sprach in einem Tone, als habe der Herr verfügt, daß die

vvnne künftig nicht mehr scheinen solle.

„Du bist dumm, Ahrens!" sagte Wilken. „Der Herr

kracht einen Spaß mit uns. Merkst du das nicht?"

Herr von Lewihow bohrte den eichenen Stock des Vogtes

"r den Boden und legte beide Fäuste drauf. Keinen der

Zauern jetzt aus den Augen lassen.

„Seh ich so aus, als wenn ich spaße? Nach diesem Aerger

*nit dem verfluchten Schulmeister ist mir verteufelt ernst zu-
mute!"

„Gnädiger Herr —!" Pfennigschmidt zog bei dem Fluch

cin Gesicht, als habe der Herr ihn auf den Fuß getreten.

. -Zieht keine Grimassen, Ehrwürden! Es kommt auf

"neu Fluch nicht an!" Dann sprach er wieder zu den

^nuern. „Ich mist Euch erklären, Leute, was ich meine."

„Was nun wohl kommt?" meinte der bedächtige Sah.

" Eiich soll's wahrhaftig wundern."

„3ch brauche Euch nicht zu sagen, dah der Acker, den 3hr

^stellt und für Euch benutzt, nicht Euch gehört, sondern mir.

x ist Euch nur geliehen. Aber nun —"

Da geschah die erste Unbotmäßigkeit. Porepp unterbrach
den Herrn mitten in der Neue. „Das kann nicht stimmen,

Herr! Mein Vater wird Martini dreiundachtzig, und er er-

zählt oft, daß sein Vater und sein Großvater den Acker am

Entenkolk schon gehabt haben."

„Zunächst gehört es sich nicht, daß Er Seinem Herrn ins

Wort fällt. Merk' Er sich das! Und was Er da sagt vom

Entenkolk, mag wahr sein. Das ändert nichts daran, daß

der gesamte Lewihower Grund mein eigen ist. Nun will ich

die holsteinische Koppelwirtschaft einführen —"

„Was wollt 3hr, Herr?"

Das ungefüge Wort hatte in Lewitzow noch niemand

gehört. Keiner konnte sich denken, was der Herr meinte.

„Es schadet nicht, wenn 3hr das nicht versteht. Für Euch

genügt es, wenn ich sage, daß der Boden dann das neunte

oder zehnte Korn gibt."

Donnerwetter! Meinte der Herr das im Ernste? Das

ging ja nicht mit rechten Dingen zu. Wenn die Ernte bisher

die drei- oder vierfache Aussaat gegeben hatte, so war das

viel gewesen.

„Es geht nun nicht an, daß Eure Ackerstückc mir im Wege

sind. 3d) muß jährlich mit den Schlägen wechseln. 3ch kann

mir durch Eure sauren Felder den Wirtschaftsbetrieb nicht

stören lassen. Seht 3hr das ein?"

Die Bauern schauten verdutzt auf ihre Stiefelspihen und

wußten nicht, was sic zu dem neumodischen Vorschlag sagen

sollten. Die Frauen dachten an das Nächstliegende, an Mild)
und Butter.

„Was sollen wir ohne Acker mit den Kühen anfangen?"

„Sic werden jetzt schon nicht mehr satt."

„Auf ihre Hüftknochen können die Knechte die Mützen

hängen!"

Herr von Lewitzow nickte zustimmend. „Dieser Einwand

ist berechtigt. Darum werde ich Euch Eure Kühe und Pferde

und was Jhr sonst noch habt an Vieh, abnehmen. Alles ge-

hört ja ohnehin zur Hofwehr und ist also mein Eigentum.

Natürlich verlange ich nicht, daß 3hr das Vieh ohne Ent-

schädigung hcrgebt. Künftig sorge ich für Euer Esten und

Trinken. 3ch sehe Euch auf Deputat."

„De—pu—tat?"

Einige wiederholten mißtrauisch das Wort, das nur schwer

über die Zunge ging. Noch schwerer ging sein Sinn in die

Köpfe, aber seine Heimtücke fühlte jeder. Unsicher suchte
einer den Blick des andern.

Bis Lewerenz den Vogel abschoß und schrie: „3ch weiß,

was werden soll! Wir sollen abgemeiert werden wie die in
Kordesrück!"

Der Ruf war wie eine Erlösung. Weil der Herr immer

von hinten herum geredet halte, war alles unklar gewesen.

Nun wußte jeder, woran er war.

Keiner blieb an seinem Platz, keine Hand blieb still, kein

Mund geschlossen. Ein ungläubiges Flüstern und Fragen

wurde zu einem grimmigen Gemurmel, aus dem jäh spitze

Schreie hervorquollen.

„Das gibt es nicht!"

„Das wollen wir erst sehen!"

„Wir gehen zum Advokaten!"

„Zum Herzog!"
„Wir wehren uns!"

„Er hat uns verdummen wollen!"

Run ließen sie sich nicht länger ein T für ein U machen.

Die Stirn des Gutsherrn schob sich zusammen. Fester

umschlossen die Hände den Knotenstock.

„Laßt das Geschnatter! Nacheinander könnt 3hr reden.

Wer war das eben, der vom Wehren sprach? Er sag' es noch

einmal! Aber mir ins Auge!"

Alles schwieg. Hart ging der Atem.

„Dann hat mein Ohr mich wohl getäuscht. Zu Eurem

Besten will ich es annehmen. 3hr wißt, daß es für einen

gutsuntertänigen Bauern kein Wehren gibt. Er hat zu tun,

was ihm vom Herrn befohlen wird!"

Seine Stimme verlor alle Rücksichtnahme. Er holte zum

letzten Schlage aus.

„Damit alles klar ist zwischen uns: 3hr könnt aud) nicht

in Euren Häusern bleiben, wenigstens nicht in denen, die mir

bei der Bewirtschaftung der Schläge im Wege liegen. Sie

werden abgerissen, und 3hr —"



Wunderbare Kunde.

Reilbswebr feiert Verfassungstag.

Das Reichswehrministerium hat ongeordnet, daß die Reichs-

wehr sich in diesem 3ahre stärker als bisher an den VersasiungS-

feiern beteilige. 3n den Garnisonorten werden ReichSwehr-

kapellcn Festkonzerte veranstalten. An den amtlichen Feiern

werden Stäbe und Abordnungen der Truppen tcilnehmen. Rclchs-

wehrkapellen werden stch an Kundgebungen und Sportveranstal-

tungen zu Ehren der Verfassung beteiligen.

Studenten wahren ..deutsche Ebre".

Wort und Tat.

Der 12. Deutsche Studententag in Hannover verlief ein
wenig besinnlicher als üblich; die Kommilitonen ließen einige Maie

durchblicken, daß sie gern zum Friedensschluß mit den republi-
kanischen Mächten kommen. Zum Schluß aber brauste der
Teulonenzorn hoch und entlud sich in der Annabmc eines
Münchner Antrages: dah sämtliche deutschen Hochschulen in ge-
meinsamer Kundgebung an das in- und Ausland zur Wieder-
hcrfteHung der deutschen Volksebre und zur Schaffung aus-
reichender Sicherheit für das völliger Wehrlosigkeit ausgesetzte
deutsche Volk eine baldige

Aenderung bei Deutschland ausgezwungenen Wehrsystemi

fordern, da die Abrüstung auch in den andern Staaten in ab-
sehbarer Zeit ausgeschlossen erscheint.

Den Kommentar dazu liefert ein auch aus dem gesegneten
Bayernland kommender Bericht. An einem 3ulifonntag unter-
nahm der Automobilklub des Amtsbezirks öläussen eine Frei-
fahrt für die Schwerkriegsbeschädigten des Bezirks. Bei der
Einfahrt ini Glottertal wurden die anfahrenden

Schwerkriegsbeschädigten von Angehörigen deS dort
kneipenden Korpi Hasso-Borussia mit Wasser und Schmutz

begossen und mit Biergläsern berootfen.

Die Korpsstudenten waren total besoffen. Dai ist der
echte Korpsgeist gegenüber den Schwerkriegsbeschädigten! Die
Hasso-Borussen wären Im Krieg natürlich Offiziere gewesen —
was sollen sie nach dem Kriege Respekt vor den ganz gewöhn-
lichen Opfern deS Krieges haben!

Smgrformte Rvtfrvnt?

Seutfthnoücnnlt Sergen.

SPD. Dresden, 24. 5uli. 3n Leipzig ist kürzlich eine
„Sächsische Arbeiterwehr" gegründet worden, die nach
einer Anfrage der beutfd)nationalen Fraktion des Sächsischen
Landtages in Heidenau einen „roten Zag" abhielt. Die Teil-
nehmer sollen trotz des Verbotes des Roten Frontkämpferbundes
dessen Uniform oder dessen Abzeichen getragen haben. Ein Teil-
nehmer soll im Besitz eines geladenen Revolvers und eines Gurtes
mit Patronen gewesen sein.

Die deutschnationale Landtagssraktion fragt, wie eine der-
artige Veranstaltung und die im Zusammenhang hiermit zu ver-
zeichnenden rüpelbarten Vorgänge der Deranslal«gSteilnebmer
trotz des Verbots möglich gewesen seien. Es wird fnner gefragt,
ob die Etaatsregierung bereit fei. von ihren Machtmitteln den
nötigen Gebrauch zu machen, um Leben und Eigentum der Staats-
bürger gegen kommunistischen Terror zu schützen und die Autorität
des Staates zu wahren.

Der Staatshaushalt Thüringens wurde vom Landtag gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten genehmigt.
Der ordentliche Etat schließt ab: Einnahmen 159 631 650 M, Aus-
gaben 167 824150.«, Fehlbetrag 8 192 500.«.

Söltttige 6tinnt0AnwäIte

ReklaimWen und Arbeitslohn.

Wie bekonk, machke der Zoll im September 1928 40,25 pro

Eetreidezcntncr aus, heule ist er auf 51,25 gestiegen. Bei

der Tendenz, die die Schcidezölle aufweiscn, ist nicht schwer

vorauszusehen, dah sie sehr bald ein Drittel des Getreide-
preises ausmachcn werden.

Diesem Sachverhalt ist interessant, folgende Tatsachen

hinzuzufügen. 3n seiner Aedc über die Versöhnung

mildem Vatikan hat Muffoiini die Verpflichtung über-
nommen, dem Papst 750 Millionen in barem Gelde und

1 Milliarde Lire in Staakspapieren zu zahlen. Um dieser

Verpflichtung nachzukommen, mutz der Staat andere Zah-

lungen aufschieben. Um die Staatspapiere zu bekommen,

wendet sich der Staat an die Sparkasse. Der Staat über-

nimmt also eine Verpflichtung (Zinsen einbegriffen) von
130 Millionen Lire jährlich auf die Dauer von 10 Jahren

den Sparkassen gegenüber.

Der Bluinenexport Italiens gehörte zu denjenigen

Posten des auswärtigen Handels, der keine bedeutende

Schwankungen aufwicS. Unter der faschistischen Wirtschaft

ist es anders geworden: 1927 erreichte die Ausfuhr die

Summe von rund 40 bis 50 Millionen Lire, 1928 war sie

auf rund 35 Millionen Lire gesunken; im laufenden 3ahr ist

sie ebenfalls im Sinken begriffen. Die spezialisierte Arbeits-

kraft, die gerade beim Blumenezport in Betracht kommt,

und bei der heutigen Arbeitslosigkeit überhaupt nicht ver-

wendbar ist, verschärft die Arbeitslosenkrise.

Um die Aufmerksamkeit von der immer mehr um sich

greifenden wirtschaftlichen Katastrophe abzulenken, greifen

die faschistischen Würdenträger zu einem der üblichen dema-

gogischen Kniffe: die Rationalisierung der Ar-

beit, die Einführung wiffenschaftlicher Methoden. Auf

dem jüngst in Paris abgehaltenen Kongreß zur wissenschaft-

lichen Organisierung der Arbeit war der Faschismus durch

67 Delegierte vertreten. Aus den Berichten einiger von

ihnen (wenn überhaupt bei der Beschickung dieses Kongresses

und der Art und Weise, wie die kompliziertesten Themata in

3 bzw. 5 Minuten in den einzelnen Sektionen behandelt
wurden, von Berichten die Rede sein kann) sei hier nur ganz

im Vorübergehen hervorgehoben die von den italienischen

Rednern betonte Besorgnis, die Arbeiter könnten eine der

Erhöhung der Produktion entsprechende Lohnerhöhung be-

anspruchen. So schreibt die offiziöse römische Tribuna:

„Um unsere Arbeit, unsere Löhne, die Verbreitung unserer
Erzeugnisse, mit einem Wort unser ganzes Leden zu schützen —
sei es das persönliche oder dasjenige der Ration bleibt uns
nur ein Weg übrig, mag er noch so peinlich sein: Es handelt sich

darum, die wissenschaftliche Organisation der
Arbeit anzuwcnden, obwohl sie gröhere Anstrengung
vom Arbeiter beansprucht. Gewiß, cs unterliegt keinem
Zweifel, daß dieses Vorgehen große soziale Schwierigkeiten her-

Ludwig Frahm.

Am 25. 3uli wird Ludwig Frahm 70 3ahrc als.
Er wurde 1856 zu Timmerhorn als Sohn eines kleinen

Bauern geboren. Da gab cs in den Kinderjahren harte Arbeit
auf bem väterlichen Hoss zu anberet Zeit aber auch freies Amher-
ftreifen in Felb, Walb und Heibe unb bann etwas, bas er wohl
als einzigster vor feinen Altersgenossen voraushatte: viel geistige
Anregung im elterlichen Hause. Eine große Vorliebe zum Er-
svrichen unb Sammeln alles dessen, was ihm in der Natur nicht
alltäglich erschien, beseelte den Knaben. — 3n bet Annahme, daß
er vielleicht den körperlichen Anstrengungen nicht gewachsen ge-
wesen wäre, die die spätere Uebernahme des väterlichen Hofes
an Ihn stellen würde, wurde er Lehrer. 1873 war er in 3crSbek
als Unterlegter tätig und kam 1876 auf das Seminar in Uetersen.
Von 1890 an war er biS 1921 Lehrer in Poppenbüttel.

Nachdem er schon vorher durch kleine Beiträge in Zeit-
schriften und Zeitungen die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hatte,
erschien 1885 feine erste Veröffentlichung: Die Störtebekersage
in Gedichtform. Später folgten dann leine Heimatbüchcr: Heimat-
grüße aus Deutschlands Norde» — Gedichte. Nordscestrand unb
3nfellanb — Anthologie. Die Doppeleiche — Anthologie. Nord-
deutsche Sagen — Sammlung. Lebensbilder — Sammlung.
Heimatkunde von Siormatn unb Wandsbek. Diese Sachen sind
längst vergriffen. Sechzehnmal hat et für den Alsterverctn ein
3ahrbuch herausgegeben.

An kleinen humoristischen Erzählungen sind im Verlage von
R. Hermes, Hamburg, erschienen: „AIS noch be Trankrüsel brenn".
„Wenn dc Scharrnbulln brummt". „Minschen bi Hamburg tum".
Viele davon sind dankbare Objekte für plattdeutsche Vorträge
geworben.

Lubwig Frahm ist viel geehrt worben. Eine Berufung nach
Berlin al6 Redakteur, nach Hamburg als Bibliothekar schlug er
aus. Von Universitäten erhielt er ehrenvolle Anerkennungen.
An einem in Amerika gegründeten plattdeutschen Blatt war er
Mitarbeiter. Et wurde Altertumspfleger für das südliche Stor-
matn. Viele Urnen, die im Alstertal gefunden wurden, hat er
gerettet und der Wissenschaft zugeführt. Eine Sammlung alter

Waffen aus bet Steinzeit, die er sich selber im Lause bet 3ahre
zusammengestellt hat, ist eine Sehenswürdigkeit für sich.

Fauna unb Flora unserer niederdeutschen Heimat kennt
Ludwig Frahm wie wohl so leicht kein zweiter. Mit den Schick-
salen ihrer Bewohner unb beten Vorfahren ist er durch viele
persönliche Beziehungen vertraut. Alte unb neue Geschichten, die
er unterwegs erfährt, notiert et kurz; im übrigen Hilst ihm ein
ausgeprägt scharfes Gebächtnis.

Er bat auch einen Teil feiner Gedichte vertont. ES sind liebe,
volkstümliche Weisen, in Lust und Wehmut reinster Niederschlag
bet norddeutschen Volksseele.

3n einem strohgedeckten Bauetnhäuschen am Treidelberg in
Poppenbüttel wohnt Ludwig Frahm mit seiner Gattin. Glückliche
Kinder und eine Reihe Enkel sind die Freude der beiden.
Wachsende Anerkennung seiner Zeitgenossen verschönt ihm sein
Leben. Möge Ludwig Frahm noch lange ein fröhliches Arbeiten
beschielten sein. W. Frömberg.

Nie Mellmgbmg.

Von Ludwig Frahm.

Rauhen Riesen einst Herberge,
Heimliches Nest der Zwerge,
Unfinbbarc Treppenstiege,
Dunkler Gang mit golbner Wiege,
Ritterburg mit hohen Wällen,
Widerpart den Raubgesellen,
Orbnungiaufffieg, Hansagröße,
Hanbelsschisfahrt, große Flöße,
Mondscheinfischzug, zentnerschwer —
Sagensucher, willst du mehr?

Viele Orte streifen sich um den Titel des schönsten Punktes
der Alster. Di« Mellingburg eifert nicht; sie beweist nur. Denn
hier stehen alle NeulingSwanberer still unb staunen; hier spannen
alle Photographen ihre Dreifüße auf; hier vertrauen bie Meister
der Farbe, besonders wenn das Laub sich gelbes unb bräunt, ihre

Schönheit der Leinwand ihrer Staffelei an. — Und all diese
Sagenepisoden sollen sich auf der Mellingburg abgespielt haben?
3a; denn man munkelt noch heute, dah die Alster in ihrem un-
gestümen Drange sich den Weg schnurstracks nach Süden bahnen
wollte. Aber die Riesen behaupteten ihr Reich, einer von ihnen
brach von einer uralten Eiche einen gewaltigen Zweig und
schrammte Ihr mit diesem Grabscheit in weitem Bogen gegen
Westen und zurück zum Osten eine Rinne vor. die sie dis aus
den heutigen Tag inne hat. Die Lieblingsbeschäftigung dieser
Riesen war, mit den gewaltigen Felssteinen, die überall die Flur
bedeckten, Fangball unb Wettwerfen zu spielen. Eine Anzahl
purzelte auch in die Alster. Aber der Kanufahrer von heute
stößt nur noch selten auf einen; denn daS Geschlecht der Schiene,
Schleusenwärter zu Poppenbüttel, hat sie fast alle, wenn bie
Frachtfahrt im Winter knapp war, herausgesischt und nach Ham-
burg gebracht.

Aus der Mellingburger Halbinsel ist von dem Geschlecht der
Vorgeschichtter manches Beil und mancher Keil, mancher Schaber
und manche Pfeilspitze ans hartem Feuerstein gesunden worden.
3a, der Schreiber dieses besitzt sogar den mächtigen Wetzstein
zum Schleifen der Schneibewcrkzeugc und bie erste Mulbenmühlc
zur Brotbereitung.

Von den Zwergen ist mehr zu berichten. Diese „Henner-
cerschen" stellten außer ihren Behausungen einen langen Gang
her, bet bis zur, leibet nun auch verschwundenen Wellingshütteler
Mühle ging. 3n diesem verbargen sie sich unb ihre Schätze, deren
Glanznummer eine eitel goldene Wiege ist. Wer die findet, ist
reicher als im Schluß eines Märchens, verliert aber daS Ge-
dächtnis unb bie Wertmaße der menschlichen Dinge. Zum Glück
haben weder ein Brunnen, noch die vor einigen 3ahren ab-
gekürzten Buchen den Ausgangspunkt des Ganges verraten. Nur
in der Natur deutet manches den Goldhort an. Aus den Wiesen
leuchtet um die Psingstenzeif daS seltene Auge der Goldanemone,
an der rissigen Rinde der alten Kirschbäumc, die sich Im „Stau"
bei Flusses spiegeln, quillt daS Goldharz, unb in den schwanken

äroeigen bet Buchen läßt die Goldamsel (Pirol, Vogel Bülo) ihrenchnackrus eine Zeitlang erschallen, ohne indessen ihr seltsames
Nest zu Betraten — und erst recht nicht die goldene Wiege.

Die sagenhafte Burg war wohl zum Schuh der Alsterhanbell
schisfahrt und auch als Grenzwehr gegen den wendifchen Oste
angelegt. Man sieht von ihr nur noch den Erdwall, dessen Durck
stich die Einfahrt zu dem alten Bauernhause von 1717 Hildes
Haus und die Scheune sind sehenswert. Wer so glücklich ist, be
Herstellen des Kassees auf den beiden alten Ftelfeuerherben J
erleben, wer es gesehen, wie doi selbstgebackene Brot mit be
Scheiben einer fetten Mettwurst aus bem „Wiemen" über (einet
Haupt, belegt wirb, der weiß nun, warum alles auf bet Melliiss
bürg so ganz besonders schön mundet. Die kleine Wohnstube muh
wie eine Schiffskabine an. Aus den alten tzolzbänken mit ihr«
Schrägbrett übernachteten noch vor einem Menschenalter, ül
noch mehr als 30 „Schuten liefen", die Schissetknechte, nachher
sie den ganzen Abend „Schiffergarn" gesponnen, „Solo" un
„Dreekort" gespielt unb bei sonstiger Kurzwell „Lütten um süssen
getrunken. Menn die Fahrt am andern Morgen weltergebe'
sollte, schüttete der „Schiffet" vom Rade einen Spintbeutel vo
Buchweizcnklohe in bie speckgespickfc Bratpfanne, bamit sie oU
„etwas Orbentltches im Leibe hatten".

Die Schiffer bilbefen eine eigene Zunft. 3hre „Schippcrken
würbe freilich nicht auf der Mellingburg, sondern in Fuhlsbüftc
Tanz um ein aufgetakclfeS Boot, gefeiert. Die Treidelet — b*
zur Mellingburg muhte bei der „Bergfahrt" getreidelt, das heiv
gezogen, nachher gestakt werden. Aber ein anderes Fest wum
im Herbst auf der Mellingburg abgehalten, die sogenannte „Mck
köst".

Der Fischreichtum der Alster wat früher so groß, daß ein
Abgabe an die Kirche gefordert wurde. 3ch könnte von gewaltige
Fischzügen mit dem Schleppnetz bei Mondscheinnächten, vom
pöbbern" an dunklen, gewitterschweren Sommernächten erzähle'
denn ich gehörte ehemals sehr zu denen, die dem Obersptuck ver
„Pidder Läng" huidiglen: „Ftic iS de Feskfang . . .", aber i £
will nicht davon reden, weil all die Hunderte und Tausende vc
Badenden und Plantschenden im Schleusenbeckcn und in be
„Brause" nicht einen einzigen Fisch mehr zu sehen bekommen.

Bei der Mellingburg ist vor einiger Zeit ein großes, Kuntz
volles Vorhängeschloß im Gewicht von 11 Pfund gefunden worbe«
daS der Schleusenmetfier Timmermann, der nun auf der Aste"
mühle wohnt, gerne zeigt.
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Lette NatkriMkii.

ReiManzler aus dem Weg zur Genesung.

WTB. Heidelberg, 24. Juli, 10.20 Uhr vormittags.
Die den Reichskanzler behandelnden Aerzte geben folgendes
Kommunique bekannt: Rach der heutigen Untersuchung des Herrn
Reichskanzlers kann von dem Anhalten der fortschreiten-
den Besserung gesprochen werden. Der Kranke nimmt be-
reits leichte Nahrung zu sich.

gcz. Geheimrat Enderlcn. gez. Geheimrat von Krehl.

Bahndämme stauen Wasser.

SPD. Kalkutta, Mitte Juli. (Eigener Bericht.)

Die Ueberschwcmmungskatastrophc, die in den

atzten Wochen große Teile der Provinz Assam und der Resident-
es! Bengalen heimgesucht hat, wird selbst In dem an die Wut-
ausbrüche der Elemente gewohnten Indien als eine der größten
in der jüngsten Geschichte des Landes angesehen.

Den äußeren Anlaß zu dem furchtbaren Ereignis

haben Zwar unerwartet starke Regengüsse gegeben, die schreck-
[id)cn Auswirkungen der Katastrophe sind jedoch auf Ursachen
'uriickzusühren, die durch eine weitsichtigere Politik der Regierung
halten vermieden werden können. Die Etsenbahndämme der
neu angelegten Langai Valley Bahn in Assam, wie der ver-
slbicdcner kürzlich in Betrieb genommener Linien in Bengalen
haben sich infolge ihrer verfehlten Konstruktion als unfreiwillige
ßtaudämme erwiesen. Falsche Sparsamkeit hat es vermieden,
abwohl diese Gegenden als Ueberschwemmungsgeblele berüchtigt
[iaö, die Bahnkörper durch Brücken und Schleusen für solche
ßaenlualiläten auszurüsten, trotzdem Sachverständige rechtzeitig
jhrc warnende Stimme gegen diese Unterlassungssünde erhoben
batten. Diese Sparsamkeit hat jetzt Tausende von
Menschenleben, vernichtete Ernten und Millionenverluste
o‘n Vieh, Häusern und anderm Material auf dem Gewissen.

Die Nachrichten, die aus der Katastrophenzone infolge der
Unterbrechung der Bahn- und Telegraphenverbindungen nur sehr
spärlich einlaufen, geben unglaubliche Dinge wieder.

Jchntausendc von Menschen Hocken seit Tagen fast ohne
Nahrung

Luf den Bahndämmen oder leben a u f den Bäumen der
Malder von Blättern, ohne daß cs möglich ist, ihnen

Hilfe zu bringen, da Rudersahrzeugc von der Strömung weg-
ieftieben werden und Dampfer in dem unbekannten Fahrwasser
j cr Gefahr des Strandens ausgesetzt sind. Es werden Fälle be-
richtet, wo Eltern ihre Kinder auf Hausdächern fast eine Woche

lang aus dem Kopf gehalten haben, um sic vor dem Tod in den
Klüsen zu schützen. Fwci Frauen hatten mit Säuglingen Zuflucht

auf einem Baum gesucht. Als sie aus Mangel an Hilfe Hungers
ki sterben drohten, zogen sic es vor, sich selbst mit ihren Kindern
Kn5 Wasser zu stürzen. Zahlreiche Personen trieben tagelang an

fpianken geklammert auf dem Wasser umher und wurden halb -
ItotDor Hunger und Kälte von den Rettungsmannschaften
Ls dem Wasser gezogen Selbst die Bewohner des Dschungels
hären genötigt, ihr Heil in der Flucht zu suchen. Nach den

Gerichten von Augenzeugen sind zahlreiche Elefanten, Tiger und
Lderes Großwild ertrunken, während große Bäume, die das
«Yasser entwurzelt hate, ganzen Affenherden als
Istahr zeuge dienten.

Der Schaden ist vorläufig noch unberechenbar. In
Icmzelnen Bezirken sind

90 % des Viehbestandes umgckommen

Lnb 45 % der Wohnstätten zugrundegegangcn. Der Verlust an
Menschenleben entzieht sich ebenfalls bisher jeder Schätzung.
Lest steht, daß die Ernte des gesamten Ueberschwemmungs-
Kedietes gänzlich vernichtet ist und in einem der reichsten
Ecile Indiens Hungersnöte und Epidemien zu erwarten sind,
kenn die Regierung nicht unverzüglich mit einer groß angelegten
Linterstühungsaktion beginnt.

Die Bevölkerung erwartet Anleihen der Regierung für den
Wiederaufbau ihrer Häuser, für Saatgetriede und den Ankauf
ton Vieh: denn die private Wohltätigkeitsaktion, an der sich
Mz Indien großzügig ohne Unterschied der Rasse
rlaubcnä beteiligt, kann kaum dazu ausreichen, das
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Drabtgrenze gegen Mobolwnmggel.

Da 90 % der ganzen kanadischen Alkoholproduk-

tion nach den Vereinigten Staaten geht, hat man im Kongreß

den Vorschlag gemacht, eine 5000 Kilometer lange Draht-

grenze zwischen Amerika und Kanada zu ziehen. Einzige Mög-

lichkeit, den Alkoholschmuggel zu unterbinden.

Evve und Flut.
Eintritt des Hochwassers bei Cuxhaven und Hamburg.

25. Juli.

MM-öllMM« t. 8.
Solenne Homburg: 0c [ c6äftZftcUe: Sr.T6ealerfft.42, btt,

Sprechzeit: Montags von f> bis 7 Uyr.
Solenne Altona: Geschäftsstelle: SB. So egt, Altona,

Hamburger Etras.c 102.

MIMe MMuotnt SEmdm
SelchUflistelle: Wroge Ideo ter strotze 44, 4. Stege
Verstört Don 8 bl« 1 Ubt nnb von 4 bH 7 Ube
außer Mittwoch» nnb Gonnabenb»

Ocffenftictyer Wetterdienst.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle.

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewart«.)

(Nachdruck verholens

Mittwoch, 24. Juli.
Trotz Einsetzen der Abkühlung bei mätzigen bis starken westlichen

Winden blieb es aeslern bei beiterem bi:- wolkigem Himmel meist
trocken. Als böwsie Temperatur in Nordweftreutscbland werden 25 bi«
27 Grad EeMiis. als niedrigste Werte 14 bis 12 Grad Eelsius gemeldet.
2Ü6- und Siidosidetrtschlcind Batten in der letzten Nacht Gewitter mit
ergiebigen stiegensallen. Die Nordeuropa bedeckende Depression ist mit
ihrem Hauptwirbel unter Vertiefung noch Nordschweben gezogen, sic
reicht mit zahlreichen Nandwirbeln no» Mtttel-Westeuropa, so daß noch
mit weiteren gennrterarkigen Störungen gerechnet werden kann.

Wahrscheinliche Witterung am 25. und 26. Juli.
Bei meist schwachen, umlausenden Winden und wechselnder B»

wöllung noch ziemlich warm, gewitterartige Störungen wahrscheinlich.
Uebriges Deutschland: Heiter bis wolkig, noch ziemlich warm,

meist trocken, iedocb Sewitteigefahr.
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eommttftil btt Partri

Sonnabend, 27. Juli, In der Etadthalle. Eintritt 50 Pennig,
Karten bei den Parteifunktionären und an der Kasse.

Achtung, Vetriebsvertruuensleute!

Die Bekrlebswacht Nummer 7 kann an nachsolgenden Stellen
abgeholt werden:

Parteibüro Hamburg.
Parteibüro Altona.
Parteibüro Wandsbek.
Eimsbüttel, Struck, Fruchtallee 70.
Eppendorf, Wolkenhaucr, Niendorfer Straße 9.
Barmbeck, Birr, Poppenhusenstraße 13.
Hamm, Gruben, Antonstrahe 7.
Rothenburgsort, W. Schneider, Billh. Röhrendamm 147.
Billbrook, Heinr. Huth, Billbrookdeich 77.
Billstedt, H. Krüger, Möllner Landstraße 105.
Wilhelmsburg, Fr. Rüdemann, Freiligrathstrahe 9.
Bergedorf, Fr. Frank, Am hohen Stege 3.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung des Partei-
buches und der Betriebsvertrauensmännerkarte.

ilenö notdürftig zu lindern.

Reißende Bergflüsse.

SPD. Stambul, 23. Juli. (Sig.
Die Acberschwemmungs Katastrophe' i

Ser Mwöfttl von 8*

Ser Wiener Kaufmann Bauer flinver btlailet

Der Wiener Untersuchungsrichter hat gegen den in
Berlin verhafteten Wiener Kaufmann Gu st av'Bauer, der
hier dem Verdacht der Täterschaft an dem Lainzer Mord steht,
stsftbefehl erlassen. Das AusUeferungsverfahren ist bereits
Kanttagf, so daß Bauer im Laufe der nächsten Tage nach Wien

eluacht werden dürfte.

Diese Wendung ist darauf zurückzuführcn, daß In den letzten
lagen außerordentlich belastendes Material

egen Bauer zutage gefördert wurde. Bauer hat bisher
hkr anderm geleugnet, um die Zeit des Mordes eine Echuß-
paffc besessen zu haben. Die Wiener Kriminalpolizei hat jedoch
rftgeftellt, daß Bauer 5 Tage vor der Ermordung der Frau
Kellner eine Kleinkaltberpistole bei sich geführt hat, die
nrschiedenen Bekannten zeigte. Als Bauer die Bekundungen
Feier Leute vorgehallen wurde, gab er den Besitz der Waffe zur
lantaligen Zeit zu, verweigert aber Angaben über den
heiseren Verdleib der Pistole. Außerdem meldete sich bei der
picncr Polizei ein Geschäftsmann, dem der Kaufmann Bauer
h vorigen Jahre kostbare Pelzwaren in Kommission bezw. zum
Verhaus übergeben hatte. Unter den Kleidungsstücken befanden
i(b auch ein Nerz- und e in A strachanm antet, die, wie
|P ermittelt wurde, der ermordeten Frau Kellner
terfen. In der Wohnung Bauers und derjenigen seiner Mutter
Furien ferner einige Stücke Hartspiritus entdeckt.

Ähnliche Stücke sind seinerzeit auch bei der Leiche im
hinget Tiergarten vorgefunden worden. Diese schwerwiegenden
piijien veranlaßten die Wiener zuständigen Behörden zu
fctem Schritt.

$en den Ämärtten.

Amtliche Preisnotierungen des Staall. Fischereiamts in Hamburg
vom 24. Juli 1929.

(Großhandelspreise für das Pfund in Pfennigen.)
Die römischen Kahlen geben die Grütze, nicht die Qualität der Fische an.

Fischmarkt Hamburg-St. Pauli:
Ewerware: Seezungen I 228—208, II 168. III 150—140, Zieinbutt

I 93. 11 92—86, III 92—90, Zarbutt 11 75, III CI), Tchollen I 98—77,
II 71, III 49—47. IV 5, lebende Tchollen 40—38, Zdtarben 13V,. —
CFinflcfanbte Ware: Schellfisch I 47— 40. II 44—40, III .35—20, IV 30—27,
Kabeljau II 30-16, III 10, Zccbedtt I 33—25, Leelachs 1 14. stellet 2ec«
lacvs I 15, II 13V., Vengftsch 1P4, Zcentngcn I 229—150. II 171—170,
III 126—120, stetnburt 1 79 55, II 73—60, III 76-59, IV 94—71,
Tarbutt I 68-60, II 79-67. 111 79, Tchollen 1 58, III 69. IV 29,
däniscde Schollen 63—37, kleine 33—18'2. Rotzungen i 54, ll 30, Horn-
sische 8-6. — Süßwasserfische: Aal I 162—148, 11 130-95. III 112—41,
Aland III 10, Barsch 111 20, Brassen I 53. Glbbntt I 68—62, II 42—35,
III 27—10, Forelle lll 95, Hecht 1 84, II 80, lebende Krebse II 255—250
pro Schock, Plieten III 10, Raap II 37, Jander I 160, II 158—113, IN 40.

Fischmarkt Cuxhaven.

Dampfer und Gtoerluarc: WitÜtnac 914—5’4, Sabeljan I 19'4,
II 17' —io. Seelachs l 1614—1044. ll 16 und 1144, Hertnashai 38-4,
Nordsee-Hcrina 19-4—11-» und 9—8, Scholle III 45—25 >, IV 1241 vis
119», lebende Schollen 24—21.

Achtung' Abteilungen, die fielt am .3. und 4. August an dem Treffen
mit den Lübecker Pionieren beteiligen wollen, melden ihre Teilnehmer,
zahl sowie etwaige Spielmannscvafreu »i* ffreitag der Zentrale.
Näherer Bescheid folgt.

SlaffcnBcrtteter! Zusammenkunft am Freitag, 26. Juli, im Jugend»
beim. Bihmkenstratze 15 .Musik,immer). Da« ErsOtetnen aller SAI.»
Slolfcnbcrfrcter ist unbedingt ersorderliw.

Kolonne Altona.

QuartalSversammlung Mittwoch, 24. Juli, 19.30 Uhr, im Amt für
Jugendpflege und Sport (Sitzungssaal), Blücderftratze. Wichtige Tages-
ordnung! Jedes Mitglied bat first einer Mitgliedsbuch- und Patz-
kontrolle zu unterziehen. — Montag, 29. Juli: Praktischer Uebung»»
abend im Jugendheim. Blücherstratze. Beginn punNlich 20 Ubr.

MWlMk 6HroM«B

Geschästrfielle: Holzdarnm 59, parterre.
Geschäft-,eit: von 8 dir 13 Uhr und von iß bl« 19 Ubr;
Sonnabends 8—13 Uhr. Telephon: Hansa 8817.

MsammllmMaleMk.

Donnerstag, 25. Juli.

Vereinigte Verbände heimatlreuer Oberschlesier, Ortsgruppe
Barmbeck - Wini erhübe - A l st e r b o r f - Fuhls-
büttel, 20.30 Uhr, Vereinslokal Dehnhaibe 123.

Achtung! Breie Hamburg Sie Abteilungen lassen heule abend
wichtige Anordnungen gegen Ausweis in der Geschäftsstelle abholen.

6. Schittziport und Jnngbanner heute, 20 Uhr, Turnhalle. Wichtig!
— Kassierer nächste Woche abrechnen!

15. Schittziport und Spiellcute TonnerStag, 19.15 Uhr, Bullerdeich.
Ttenftanzua. Alle iünaercit Sameraden treten mit au.

16. Schutzsport und Jnngbanner TonnerStag, 19.15 Uhr, antreten
bei Suchekntann. Alle erscheinen. Tlenstanzug.

18 Schutzspott und Spielleute antreten TonnerStag, 19.30 Uhr,
bei Cblmeicr. Werbeumzug des 4. Bezirks auf ber Veddel.

Billwirder. Sportrtege antreten Donnerstag, 20 Uhr, Spielwiese.
Gau Schleswig-Holstein.

B. R, Altona, Berlin-stfahrer! Der Tonderzug zur Bündel»
dersafsungsseiet in Berlin Iduft am 9. August, gegen 2.3,30 Uhr, bom
Altonaer Hauptbahnstos, stcwrpreis 14,40 und 1 JC für Jestpiakette
usw »lameraden, die nur hiufanren, zadlen 8.20 Jl tn!l. Plakette usw.
Nüctfavrr für Sonntag und Montag ist geregelt. Sameraben, die
Sontrabends fahren, fahren mit einem Sonderzug von Hamburg.
N ödere Anweisungen aber Zeit usw folgen. Teilnehmer melden ft cd
unter Einzahlung detz FahtgeldeS bis ^oirntua, 28. Juli, bei den
»lameradschaftSsührern. Tie SameradfaxrftSfühter rechnen am Montag,
29. Juli, ab mit dem Sameraben Reber, Allee 192. 4. 8t.

Altona. B. 9t. ÄuSschutzfivuna TontterStag, 25. Juli, 19.30 Uhr,
bei Dauer, Scte Allee unb Holstens!ratze.

Reichskartell Republik t. V.
4. Bez. Alle Hamcraben der SS S.-Vereine de» 4. Bezirk« üben

Sonntag ab 14 Ubr .ficrltuau# Langenfelde". Ausweise mttbringcnl
16. TonnerStag lieben n bekannter Stelle. Alle erscheinen.

Wichtig. Ausweise mitbtiugen. Beginn 19.30 Ubr.
19. »reitag, 20 Ubr, lieben Alnerdorfet Stratze 149. Borsland unb

Schi^ausschntz pünktlich 20 Uhr erscheinen zweck« Besprechung
Aepudlik e. 6„ Altona Ten Sportgtupven zur Senntni«, daß

Milte August unser DattderpreiSfwietzen ftattfinbet.

schlimmste Naturereignis, das die Türkei betroffen hat, und was
dic Verluste an Menschenleben anbclrifft viel umfangreicher
als die Erdbebenkatastrophen des Vorjahres in Griechenland und
Bulgarien.

Die betroffenen Landstreckcn gehören zu dem wertvollsten
Gebiet der Türkei. Durch die B.rgmauer des Kaukasus vor
den eisigen Nordwinden geschützt, durch die politischen Bergketten
im Süden gegen das armenische Berghochland abgeschlossen, liegen
in der von der Natur heimgesuchten Gegend zahlreiche blühende
kleine Städte an den Stellabhängen der Berge, zur See, an
kleinen Buchten und in engen Talkesseln inmitten wertvoller
Pflanzungen von Nußbäumen, Tabak und den verschiedensten
Früchten. Vor sich das Meer und hinter sich die Steilketten der
Berge. Das Klima ist im Winter kühl, im Frühling und Herbst
feuchtwarm, im Sommer subtropisch heiß. Regenfälle sind sehr
häufig, und wenn sie auch gewöhnlich nur kurze Zeit anhalten,
so verwandeln sie doch für diese kurze Zeit die kleinen Berg-
bächc in reißende Ströme, die mit einem Gefälle von oft mehr
als hundert Meter auf den Kilometer von den Bergen in das
Schwarze Meer hinabbrauscn.

Die jüngsten Regenfalle, die die Katastrophe herbeiführten,
setzten am Sonntag, 7. Juli, ein und dauerten, zum Teil

wolkenbruchartig, zunächst 5 Tage ununterbrochen an.

Die engen Betten der Bergflüsse vermochten schon nach 3 Tagen
die Wassermassen nicht mehr zu fassen; überall traten die Flusse
über dic Ufer. Das Wasser bahnte sich mit elementarer Gewalt
den nächsten Weg in die Tiefe. Zahlreiche Dörfer
wurden so schnell überflutet, daß ihre Bewohner nicht
einmal die nötigste Habe und ein paar Lebensmittel zusammen-
raffen konnten; Hals über Kopf mußten sie auf höhergelegene
Plätze flüchten.

Hunderte sind dabei von den Wassern ereilt und ertrunken.

Die Menschcnverluste im eigentlichen Berglande find so groß,
daß sic vorläufig noch nicht zu übersehen sind; von zahlreichen
abgelegenen Dörfern ist bis jetzt nicht einmal bekannt, ob sie
noch existieren oder ob sich wenigstens ein Teil der Einwohner-
schaft hat retten können.

Arn Mittwoch, 10. Juli, wurde die Ucbcrschwernmung auch
in dem eigentlichen Küstcnstreifen bedrohlich. In aller Eile ver-
suchte man, die Dörfer zu räumen, vielfach zu spät. Zwölf
Dörfer wurden von den Fluten vollständig umgeben. Sie sind
zum größten Teil vernichtet worden. Ihre Bewohner sind bis
auf einen kleinen Prozentsatz ertrunken. Hunderte von Menschen
wurden auf den Feldern und in den Gärten überrascht und
kamen in den Fluten um. Ganze Gruppen von Flücht-
lingen wurden auf den Wegen zur Küste vorn Wasser ein-
geholt und fanden den Tod. Selbst in die Küstenstädte
O f f und Suerrncns drangen die Fluten mit so elementarer
Gewalt, daß dort mehr als dreißig Menschen auf den
Straßen ertranken.

Am Montag und Dienstag der vergangenen Woche setzten
die Wolkenbrüche in den Bergen wieder ein. Aus Bakum
kommende Seereisende berichteten, daß sich drei Meilen vor
Suermene im Meer eine schwimmende Insel aus her-
abgeschwemmten Häusern, Baumstämmen und anderm Material
gebildet hat. Der große türkische Dampfer „Jsmir" geriet in
diesen inselartigen Staudamm und hätte fast das Steuer verloren.
Schließlich setzten überall an den Berghängen Erdrutsche ein,
durch die inzwischen auch die StadtOffernstlich bedroht
wurde. Die Gewalt der von den Bergen herabströmenden Fluten
wurde durch eine Brücke illustriert, die von Gör Elik mehrere
Kilometer weit nach Wakfi fiebir geschwemmt wurde.

Die Hilfsaktion kommt nur sehr langsam in Gang,
zumal die überschwemmten Gebiete sehr abgelegen und die von dort
nach Trapezunt führenden Straßen überschwemmt sind. Ueber
die Berge ins Hinterland führt kein Weg, so lange der Regen
im Hochlande andaucrt und das Wasser über dic Pässe herab-
strömt. Infolgedessen ist die einzige Verbindung mit der Außen-
welt dic Küste. Der Rote Halbmond hat sofort ein Hilfsschiff
nach Suermene geschickt. Die dieser Organisation zur Verfügung
stehenden Mittel hedcuten jedoch gegenüber der ungeheuren
Not vieler Tausende von Obdachlosen, die alles verloren haben,
nur ein Tropfen auf einen heißen Stein.

die Serien am 24. Wi.

Tendenz uneinheitlich.

Trotz einzelner Kursrückgänge war der Unterlon des heutigen
Börsenbeginns unverkennbar widerstandsfähig. Die Orderlosigkeit
ist aber vorherrschend, so daß die Kursfestsetzung wieder viel vom
Zufall abhängl Ultimovorbereitungen liehen den Satz für Tages-
geld auf ß' j bis 814 % zurückgehcn. Sonst war der Geldmarkt
unverändert. Mit großen Kur-Veränderungen fielen Bank für
Elektrische Werte auf. minus 3% %, Glanzstoff minus 4 %. Da-
gegen Gesfüre! plus 214%, (Salmon 4-/4 %. Nach den ersten
Kursen etwas freundlicher, aber ohne wesentliche Geschästszunahme.

Hapag 123%, Norddeutscher Lloyd 116,5, Norddeutsche
Wolle 135, (Salmon 25,75.

Auf dem Devisenmarkt konnte das Pfund mit einer
Notierung von 20,35)4 feinen gestern erreichten neuen Höchst-
kurs ziemlich behaupten. In der Bewertung des Dollars mit
4,1942 hatten sich keine wesentlichen Veränderungen ergeben. Im
allgemeinen neigte die Devise gegen die Mark eher zur Schwäche,
zum Teil wohl bereits im Zusammenhang mit dem eben ab-
geschlossenen 60-Millionen-Kredit für die Berliner Verkehrs-
A.-G., ^er zum größten Teil im Ausland plaziert wurde.

Am internationalen Valutenmarkt werden Pfunde gegen
Dollar auf Basis 4,81539 dis 37 gehandelt, hielten sich also auf
dem gestern erreichten Kurs. Die Kurse der meisten Währungen
sind dementsprechend gegen London eher schwächer, mit Aus-
nahme des französischen Franken, der mit 123,84 seinen Wochen-
anfangskurs ziemlich behauptete. Von lateinischen Valuten
blieb die Italienische Lira im Angebot, zuletzt mit 92,82 gegen
London.

Peseta auf etwa 33,29 wenig verändert. Am Geldmarkt
ist dic Lage unverändert. Tagesgeld bei 6% % bis 8 1/, % je
nach Ausgabe reichlich zur Verfügung. Monatsgeld zu 8% bis 9%
gefragt. Angebote an Privatdiskonicn waren nicht groß. Waren-
wechsel mit Großbankgiro ohne Umsatz, nominell 8 %.

An der Hamburger Effektenbörse war das Bild kaum wesent-
lich verändert. Das Geschäft blieb klein, immerhin konnte sich
die freundliche Grundstimmung, dic sich bereits gestern zum
Schlüsse der Börse bemerkbar gemacht hatte, behaupten, ohne daß
jedoch der Markt eine größere Aktivität daraus schöpfen konnte.
Die Kurse behaupteten im allgemeinen ihren gestrigen Schlußstand.

Mi MMschMMMIMMMMMn

ecCenetaflC in Sndien und See Türfei.

SPS.Kafcnmbeiltk.

Versammlung aller SPD.-Genossen, Donnerstag, 25. Juli,

19.30 Uhr, im tiefliegenden Restaurant, Eewerkschastshaus. Tages-
ordnung:

Stellungnahme ?u den femmunifhfthen »athenlrbaftcn

für den 1. August.

Partei- und Verbandsbuch legitimieren.

SPD., < und I» Karten. Materialausgabe Donnerstag,
25. Juli, nach Schluß der Arbeit im Nachweis, Harburger Straße.

MssozialWn.

Barmbeck-Süd. Freitag, 26. Juli, 20 Uhr im Jugendheim
Hinrichsenstraße. Vortrag: „Kirche und Sozialismus". Referent:
Gen. Braun.

Sozialdemokratischer Verein Altona.

5. Distrikt. Snnntag, 28. Juli, Besichtigung des Hamburger
Flughafens. Treffen 9 Uhr Bohnhof Holstenstraßc.

Cari seiimer's mmagstisch



Vom 15. bis 27. Juli
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ce- - ben eon E. Altenberg-r. 1 A

Deutscher Beugeuierksbunö

Baugewerkschaft Hamburg

Verteilungsstelle 227
Brotladen 31
Schlächterläden 102

Verteilungsstelle 229
Brotladen 76
Schlachterladen 104

Verteilungsstelle 228
Brotladen 75
Schlachterladen 103

Beerdünnur am
Donnrrsräc -i. JulL

Barmbeck:

WagnerstraBe 2
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Zündapp,

zuverlässigste
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ter Auewahl:
Bekannt hüt

Pro».:

Ehre seinem Andenken!
Eintoet'.enmc: Firitac 3A JelL 13.30 Uhr.

im Krematorium in Ohlsdorf.

Bcerdiexms findet statt am Freitag.
15 Uhr T.'n Kapelle 13 tu Ohlsdorf.

I rege Beteuirme ersucht

und seine Schwester Emmi

Hnischerunc am Donnerstag. 25. Joli.
15 Uhr |3 Uhri. Krvmatnrfum Ohlsdorf.

Unser Kollage, der Kutscher

Emil Hennig

Brtteke II
WocbentAfr.

Schwär x-RotXeold
Zwei Reden mm Verfaas-ingstage toi
General B. t. Deimling u. Dr. P. Lore»

I trtiiti tetr, y ooetcRiL.
flodinunuxx uStixsrl t

> ••lauft n t»r»»L Z«rL.

Ferner rar ab IbttWIt.
WWuetraw" 7 rpm:.
12.« mitn ferner BW

Sidiafz. 300 hm
Südir lasiert 120,-.

Tcbnbaibc 17. £Ttr. I.

Ab Werk Nürnberg in neuen Farben:

Z 280 s,5PS steuer-u-führerscheinfrei Ifl.ZflO,

Z 300 SPSmitGazda-Federlenker.. Ifl.880,

Skdla'Mmrr
6>ctfrveierr

9leuhau^
11 M3

sprechshmden- Aenderung

Dr. med. W. Harry

Harburg:
WilstorferstraBa 4

f Das seltrne best der goldt
feiern am 26. Jah unsere heben Ettern

Diediidi Kädtenmesier und

frau Unna, geb. Jdiliditing.

5. x ii’-
Ferner nur bis ttÖWV>

Allen Freunden
Verwandten, Genos
sinnen cndGenessen
des Bezirks 12. Neu-
stadt, flr die er wie-
sen rn AufiWirksam-
keiten anläßlich ans.

su betten Xcdueti
sage-, wir unsern
heizhAsten Dank.

Distr. Barmbeck-SU
Baz -k 3

Unsere Genossin

Emma lümmeriing

Sein 25jähriges Arbeitsjabiläam feiert
am 26. Juli der Steinsetzer

Kleine Anzeigen
(Mil Kusnehmt nor. i'.amtltrnanfetpcn und I
sirhrttSinartt) sie 17mm breite Slorvirettleietle I
so>1<I. bl* tu• Seiten, ron tobt« is Betten35 Slf. I

«dspp

AG Hl eisyvi .

Für Freibeit und Vaterland
Eine Sammlung vaterländischer Dich
fangen aller Zeiten. HcrauFgegebei
von Heinr. Fahrenholz. Ä.5O A

- SPD —]
Hamburg
Distr. St Seorg-SUa.

Bezirk B
Unser Genosse

Run. Schwank
ist im Alter von
46 Jahren nach lg.
Kr.mkbeit verstorh.

Beerdigung am
Donnerstag. ISJuli.

Distrikt Eppendorf-
WHnterheSe.
Bezirk 12.

Unser Genosse

Helmut Stack
ist im Alter von

Wedlderttrttr.5

JtotaeT&Ä
3TB»

bcanri-x ir. 'nwktat
:r-nz.». A^lUibr.xS. KL
k*eb< M « Trabte a 1> .
Futilutr-.-N T.cbentri.

Schneiderei betrieb
Groß«' Bleichen 3». (Trocnilcrohans.)

(27934

Zahnarzt Dr. Frey

Schleidenplatz 15

Republikanische Schulfeier*
Ein Han dboch Von Dr. Kari MfkUfl
und Alb. Wagner. 2 Binde, zn«. 18 4

11» August
Zehn Reden zur Verfaarjngefeier h
Schalen von Ed. Weitach. l»5O A

Keichstianner

Schwarz-Rot-Gold
Kreis Hamburg

Abteilung 5.
Uns. lieb. Kamerad

Otto Ramke
ist im Alter von
63 Jahren verstarb.

Ehre seinem
Andenken!
Beerdigung am

Donnerstag. 35. Juli.
14 Uhr,von Kapelle9
in Ohlsdorf

Um rege Beteili-
gung bittet
D Abteil unfitvorstand

Zündapp A erkaufsbüro

G. m. b. H.. Hamburgö

Chilehaus

Fereepr.: C.2 Bismarck 0135

Zahnarzt Dr. Jacobson
Altana. Unaerrtnute 1

700
tsonci jcncAoe Ks4r.

Dam

Batl Kattwyk
Zur schönen

B.
H.

Ulbert Xcffmann
bei der Baadeputation. Sektion 1.

Albert Hoffmann gehört 39 Jahre dem
Steinsetzerwertend an. ist die gleidie Zeit
Edioieser and in der Partei. |17973

tser Kollege, der Bauhilfsarbeiter

Carl Heiden
Alter von 70 Jahren verstorben.

Werkstatt in
M oder Mantel

Anzug

Nebel & Sander

Hamburg« Graskeller 16 (■» Rödingsmarkt)

Für die

inwm

am 11. August!

Pinnns

preiswert
auch in bequemen

Monatsraten
Sangjadrine (Garantie

K Paul Bach
gntdbtotlcc- 26.

127956

MnäNr uns

Xnkmaithmtn

o
R

MO -.4«O.-

Kücken
Polst erm übel

Einzelmöbel
3abmnd#crlci»tctuihi !!

rnöoei-Thieme
Sager: b'lüfte '•HUcc #.

127955

Wir vergüten auf diese "Shuetge ei»-
ukatiq 10 Trojent des ffamtetrage*
Der wnUfk $e» l*K ftch *>•

Paul Irnst *
Bülw. Steiedaeun 52

R7925

Hierdurch allen Verwandten. Freunden
und Bekannten die tieftraurige Mitteilung,
daß unser lieber berxensguter Sohn und
Bruder

Helmut scbwarcK

nach langem, schwerem Imiden im Alter
von D Jahren in Stendal entschlafen ist.

In tiefer Trauer

Helmut sciiivarck u. Frau Emma

Bzmbn^er freiiani
B»M

.:.mrmonium. verschied
Marken seit 29 Jah. bilti
auch oeiTcilrahlungbei

W. CieUlikl.
Klivierosuer.

6 rosse Allst 16
jeim Hsmög. Hsupthnt.

127932
aus allen Abteilungen

zu enorm billigen Preisen

mctallbettftmen
33 mm nabtL Robi « Q
90X190 cm, nur A 1"

Ankicibctchrank
Stcilifl. 150 cm „ —
m. 2sifd>cabHit. Ä2
ar. Sptcii.. nur .1

Tischlerei W. RI ah.
eubercacfftr. 41, Utr.

[27922

•eeeeeieeeeee

@<f>otten, Seatheringe,
tafelfertig, betifnt. iaiibcr, Stiles 10 Pf, 11 Stück 1.—

tum Mnnebmen.

Fislbbratdetrikbe Wischer
Lreinstrasre 15 — Kaiser Wilhelm.Ltralrc 76

HTM7

Mein Name bürgt für ennboro Arbeit,
gutes Material und tadellosen Sitz.

an egat Aufgabe d. Ge-
W jitxifiv zwei bstbftbe
lädierte Lcvtaizimniet
spottbillig tu versauten.
Ttedrninnn, SJorgfel-
der Strafte 12 127957

KONSUM-, BAU- UND SPARVEREIN

PRODUKTION

SfaCd
c~ . . w v/v 1 f (y h.

ft»«»» VlrtUiaKVH^

Liefern sie mir Stoll l
Aus Ihrem Stoff fertige ich In eigener

A.RUSt

EDDendemrwet)

Von unten auf 2
Eine Sammlung revolutionärer und

Punmn
m all. älutfübr.
15,50 17,75
19,SS Ü8,-

9tamm>

filttr
l*f.*

10.50 14.50
forme iämtlidbe Crfaeteilc

Prins, äliona
Grohe JtobamriSftr. M

15625

Zunick

dp. Kalitzki I

dp. sapason

Trie*e Krlutertee

und gesunde!

Warum teure Medikamente kaufen, wenn
die wohlfeilen SxnRräutet den gleichen
Zweck erfüllen? Ihre LeiUraft nt jahr-
hundertelang vom Volk erprobt und be-
währt gefunden. Die Wiffenschaft hat die
Volksersahrung bestätigt, «räutermayer«
giftfreie LeUkräuter find leicht auzuwen«
den, dabeiwirksam, unschädlich und billig.
Verkaufsgeschäst seit über 30 Jahren:
Lamburg, Krayenkamp 4 (beim großen
Michel). Im gleichen Saufe von 10 btf 1
«nd 2»/, bis 6 Uhr Sprechstunden.

D
E
R

Die letzten 3 Tage unseres Ausverkaufs

bieten wieder etwas ganz besonderes.

Nochmals herabgesetzte Preise

Mr einige Restposten

Bett-, Leib-,

Tisch-und Badewäsche

Aus Arcdit Te,1BxJ^.lwo ‘
?am. «tonlrttion K^.utv.

Saison-

Ausverkauf

art-Finiröote
von 130 bis 25? x

erateUt v. Franx Diederich o. ASM
S-.emeeiL In Leinen ^bunden 10 A

Zu beziehen durch alle Auer-Buch vertrieb’

atayptorrt m. Perd. 15 a.
clrg. Prvm.-Lagrn 1« *
Babvfi.7A. SaufaittAA.
KinbctbcttfKlIe 10 *
TikdcrickMr. 3, Bermbeck.

127980
O»rch«r -Angora • Pater
ID.Saktx-.- c.bbanb get
5utr»aBAe541 Sdiotc
„rxnban* Am Markl 29.

127963 .

Direkt ab Lager
Schlaiiim.
Einzel-
teile

LZahlung nach Abrede

hin»annen*tr. 14
st Min. v. Sternach

- NEMO -J
120914

Mtt ffii t6rn
Werkstatt uni? Sager

Stücken irr. 47.bis 6 Uhr,
beim Babnb Tcbnbaibc.

i26351

fttnarrfdir W A
Mr» ntr. irrt.-zb m.

ik-. Set u. epacpd (3 A

Htkuio uach Maß

35°® Rmk....

(jebiM
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Samburg.

6trdt bd bet WEttstnchendirrktivn

Hamburg.

AuS dem gcfftrn gemeldeten L « hnstr « It Ist über Nacht

Ifin LohnstrelK geworben. Die Belegschaft der Baggeret-

tc frlcbe deS Tünnenhofel und det Arbeitrplahej
<,an d f e r s a n d hat beute morgen nach voraufgegangener Ur-

ibfHmmunfl, die sich fast einstimmig für den Streik aussprach,

^schlossen die Arbeit niedergelegt. Kampfziel ist
bic Erringung der Anerkennung des Spruches der Schlichter-

temmer Nordmark vom 17.3ull 1929. An dieser Schlichlerkammer

hoi der Vertreter bei Nelchiflnanzministerlumi, Ministerialrat
$r. 0 <b l H i n g, sowie als Vertreter der Wasserstrahendlrektlon

gainburgs Oberbaurat Granzin mitgewirkt; der Spruch ist
einstimmig gefällt worden. D l e Arbeiterschaft hat

jcm Spruch zugestimmt. Da» AeichSverkehri-

j n l ff e 11 u m hat abgelehnt. Die Bezirksleitung des

Verbandes der Gemeinde- und StaatSarbeiter und die Streik-

leitung sind bemüht, dai liebergreifen des Streiks auf weitere Ve-

jelebe der Wasterstrahendirektion zu verhüten. Wie lange das

möglich ist hängt jetzt von der Haltung bei NeichSverkehrS-
MtsteriumS beziehungsweise des NelchSarbellSmInisteriumS ab.

Bei einem Aebergreifen bei Streiks auf Cuxhaven wäre die

Stillegung der Schiffahrt auf der Elbe unver-

meidlich. Die Vertreter der Beamten und Angestellten

jbabtn der Streikleitung der Verbandsleitung gegenüber sich
öslidarisch erklärt. Beamte und Angestellte, die von dieser

Erklärung noch nichts wissen, werden vor der Annahme

[ton Streikarbeit gewarnt.
*

Beamte rind Angestellte der Wasserstraßendirektton
finmburg!

liebt strengste Solidarität bei diesem Lohnkampf und verrichtet

ieinc Streikbrecherdienste!

LrlSkartell Hamburg bei Allgemeinen Deutschen Beamtenbundei.

Srr Mgersteio Ist kein Abort für Sunde.

Eine wichtige Gerichtsentscheidung.

Jen Hunden ist eS gleichgültig, wo sie sich Hinsehen, um ihre
(össchäsle zu verrichten. Den Menschen ist eS nicht gleichgültig,

- e und wo die Hunde sich solchermaßen betätigen. Aber — wie
«cj ich's meinem — Hunde? Hun, der Hundebesitzer ist verant-
wortlich dafür, daß sein Schützling sich nicht aus den Bürgersteig

: ct)t und mit seinen Hinterlassenschaften den Menschen nicht nur
_ onqenehme lieberrchchunaen bereitet, sondern sie auch gefährdet,
cie können schließlich dieselbe Wirkung haben wie Bananen-
'dxilcn, nur, daß es immerhin noch angenehmer ist, auf Bananen-
;ctlen auSzurutschen. — Der Bürgersteig ist von Rechts wegen
kein Abort für Hunde. DaS ist der Tenor einer Entscheidung
war nicht eines Hamburger Gerichts, aber des KammergerichtS

a Berlin. Warum soll sie nicht auch für Hamburg gelten, zumal
auch in Hamburg eine Polizeiverordnung gibt, nach der die

Verunreinigung der Straße verboten ist? Wir wollen die Ge-
richtsentscheidung darum auch den Hamburger tzundeliebhabem
inb Hundegegnern nicht vorenthalten:

Vielfach glauben Hundebesiher, berechtigt zu fein, ihren
Hmden zu gestatten, ihre Geschäfte auf dem Büraer'teig zu er-
.eöigen, weit sie auf dem Fabrdamm leicht von Kraftfahrzeugen
orrrfahren werden können. Daß diese Ansicht durchaus unzu-

end ist, lehrt folgender Sfrasprozeß. Der Kaufmann s. aus
kt Genthiner Straße .zu Berlin war auf Grund einer polizei-
xrprinung des Polizeipräsidenten von Berlin zur Rechenschaft
exogen worden, weil sein Hund auf dem Bürgersteig in der Gen-

ner Straße jein Geschäft verrichtet höbe. E. beantragte gericht-
hd’e Entscheidung und betonte, wenn sein Hund den Etraßen-
tomm als Abort benutzen würde, so könnte er in bei Genthiner
kiroße, wo viele Kraftfahrzeuge verkehren, leicht überfahren und

werden. Das Amtsgericht erachtete auch den Einspruch
Angeklagten für begründet und sprach 6. frei. Diese Ent-

: eibung focht die StaatSanwaltfchaft durch Revision beim
.^amrnergericht an, daS auch die Vorentscheidung als unzutreffend
c:- .ib und E. zu einer Geldstrafe verurteilte, indem unter anderm
ciSgeiübrt wurde, nach der in Frag« kommenden Polizeiverovd-
rnmg sei jede un-ercd>ffertigtc Verunreinigvng der Straße ver-
boten. Für die Verunreinigung der Bürgersteige durch Hunde
leien die Halter der Hunde verantwortlich, sofern ihnen Fahr-
ii'iiefceit zur Last falle. Eine solche Vorschrift sei unbedenklich
c.5 rechtsgültig anzusehen. Die Entleerungen der Hunde auf den
öirrerste.gen können Menschen zu Fall bringen, die dabei erbeb-

te Verletzungen erleiden können. Wenn die Hundebesiher ver-
i wollen, daß ihre Hunde auf dem Etraßendamm von Kraft-

Kjeugen überfahren werden, so müsse eS ihnen überlassen roer-
•<". :>rc Hunde an einer Leine dicht neben den Bordsteinen auf

Etraßendamm zu führen, damit dort ihre Hunde ihre Ge-
schäfte verrichten.

VawMenötreffen der nordweitdeuljchen Kaufmanns

lugend in Lüneburg.

Der Gaujugendautschuß Rordwestmark im Fenlralverband
der Angestellten oeranftaltet am 3. und 4. August In Lüneburg
dat 9. ®au|ugenbtreffen und ladet alle KaufmannSlehrlinge und
jugendlichen Angestellten ein, an dieser Kundgebung in Lüneburg
tettzunehmen. Schon bet BegrühungSabend am 3. August Im
großen Festsaal deS „VolkShauses" wird Zeugnis ablegen von
dem Ernst und dem Streben der im Zentralverband der An-
gestellten organisierten KaufmannSjugend. Am Sonntag, 4. August,
nndef vormittags in bet Aula beS Jobarmeums eine Kunbgebung
statt, in der Herr Ludwig Diederich, Berlin, über „W I r t -
schaffsnot und Wlrtschaftskampf der Kauf-
mannSjugend" referieren wird. Mittags findet auf dem
RathauSplatz eine Begrüßung bet Teilnehmer durch den Magistrat
und die Regierung sowie eine Kundgebung für den Zentral-
verband der Angestellten und die Weimarer republikanische
Reichsverfassung statt. Am Nachmittage werden zahlreiche
sportliche Wettkämpfe auf den Sülzwiesen Kunde
geben, daß auch unter bet KaufmannSjugend der Spott feine
berechtigte Anerkennung und zahlreiche Freunde gefunden hat.
Mit der Verkündung des Siegers um den Gaujugendwimpel,
den die 3ugenbgruppe Wilhelmshaven zu verteidigen haben wird,
schließt das 9. Gaujugendtreffen der KaufmannSjugend am 3. und
4. August In Lüneburg.

6000 Brieftauben von Hamburg nach Wien.

Arn DienStag wurden von Hamburg auS rund 6000 Brief-
tauben nach St. Volten bei Wien verschickt, von wo am Morgen

des 27. Juli ein Massenaufslug mit dem Ziel Hamburg stattstnden
wird. Die Strecke beträgt 715 km, so daß mit zwölsstündiger
Flugzeit gerechnet werden darf. Der arohe Flug, der die 11. Reise
deS Sommers barftellf, wirb anläßlich bei Slljähriaen Jubiläums
der Vereinigten Brieftaubenzüchtetvereine von Hamburg und
Umgebung veranstaltet.

Runbfunkbericht über die ..Bremen "-Fahrt.

Heute abend um 23 Uhr wird Jntenbanf HanS Boden siebt,
bet Sprecher während der Rekordfahrt der „Bremen, von
Amerika aus über den Kurzwellensender Sheneetady einen aus-
führlichen Bericht über die Fahrt und den Empfang im New
Notker Hafen geben. Der Bericht wird umrahmt von musikalischen
Darbietungen. Er wird von Shenectaby auf die gesamten deutschen
Sender überfragen.

Der Hamburger Buchhändler und Verleger Otto Meißner Ist
am Montag Im Alter von 80 Jahren gestorben. Der Vater deS
jetzt verstorbenen Otto Meißner hat seinerzeit von Karl Marx
direkt den Auftrag der Herausgabe deS „Kapital" über-
nommen. Der jetzt Verstorbene hat vor einer Reihe von Jahren
den dritten, von Engels betauSgegebencn Band verlegt und mit
dem Verkauf von Marr'S Werken ein gutes Geschäft gemacht.
Heute noch ist daS Werk in diesem Verlag. Eine besondere
Stärke Otto MeißnerS lag in der Herausgabe von Landkarten,
Meßtischblättern usw.

AuS dem Hospital jum Heiligen Geist wird uni geschrieben:
Jm 96. Lebensjahre verstarb am 21. Juli der frühere Tapezier
Friedrich Wilhelm Trachte. Er wurde am 26. Februar 1834
in Lippe geboren und war seit 23 Jahren Jnsasse bei Hospitals
zum Heiligen Geist.

Der Eilbecker Weg gesperrt. Der Ellbecker Weg zwischen
Ritterstratze nnb Marstrahe roirb wegen AsphaltierungSarbeiten
vom 26. Juli aus bie Dauer von etwa 2 Wochen für den durch-
gebenben Fährverkehr gesperrt.

Amtliches Fernsprechbuch. Die Druckbogen, enthaltenb bie
im politischen Gebiet ber Stabt Altona wohnenden Ferntprech-
feilnebmer mit den Ramen Johannes P. F. Jantzen bis Helnr.
Lohmann liegen am Donnerstag, 25. Juli zur Einsichtnahme aus:
von 8 biS 15 lihr, in der AuskunftSstelle deS Fernsprechamts 1,
Schlüterstraße 53, 2. Geschoß, Zimmer 326 a und bei der Fernsprech-
ocrmifflungiftellc Altona, Passstraße 9-13, Hintergebäude (jimmer 60,
Auskunft), von 8—13 Dhr, im Amtszimmer bei Postamts Altona-
Blankenese. Berücksichtigung können nur noch Anträge aus
Berichtigung von Druckfehlern finden.

Frohe Stunden für die Alten. Jm VersorgungSheim Ober-
alfenaUee erschien am Sonntag bie Schalmeienkapelle deS Arbeiter-
Sportvereins „Waterkant von 1926" unter Führung feines Diri-
genten A. Sauter, um ben Alten unb Siechen durch frohe
Musikoorträge ein paar frohe Stunden der angenehmen Ab-
wechselung zu bereiten. Die flott vorgetragenen Märsche und
Walzer fanden lebhaften Anklang und ihren wohlverdienten
Beifall.

Veranstaltungen ber Patriotischen Gesellschaft auf ber Frei-
lichtbühne im etabtpark am Mittwoch, 24. Juli 1929, 20 Uhr:
Theater-Aufführung: „Dr. Erich Fischers musikalische Haut-
komödien". „Die Weinprobe", „(Ein Roman in der Waschküche".

Freillchloeranfialtung im Sfadtpark. Am Donnerstag,
20 Uhr, wird ber bekannte Puppenspieler Werner Perrey aut
Kiel auf ber kleinen Freilichtbühne im Stabipark Kasperspiele für
jung unb alt bringen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Sonderfahrt nach dem Nordseebad Büsum. Am Sonntag,
28. Juli, fährt ein Sonderzug 3. Klasse zu ermäßigten Preisen von
Hamburg nach Büsum. Hamburg Hbf. ab 6.30, Altona Hbf. ab
7.00, Elmshorn ab 7.45, Büsum an 10.20 Uhr. Rückfahrt:
Büsum ab 20.55, Elmshorn an 23.24, Altona Hbf. an 0.04, Ham-
burg Hbf. an 0.30 Uhr. Preise ber Eonberzugrückfahrkarten von
Hamburg-Altona 7,30 < K, von Elmshorn 5,70 ll. Alles Nähere
ergeben bie auf den Bahnhöfen aushängenden Bekanntmachungen.

Abfahrt bei HapagdampferS „Deutschland". Dampfer
„Deutschland" ber Hamdurg-Amerika-Linie tritt am Freitag,
26. Juli, seine nächste Reise nach New -ljork an. Die Passagiere
werben am AbfahrtStage von Hamdurg-Haupibahnhof nach
folgendem Plan zur Einschiffung nach Curhaven befördert:

2. Klaffe, 3. Klasse und 3. Kajüte für Touristen um 7.35 Uhr vom
Bahnsteig 4: 1. Klaffe unb 2. Klasse um 8.35 Uhr vom Bahnsteig 5.
•Der erstgenannte Zug hält an ber Veddel.

Der Dampfer „Franken" bei Norddeutschen Lloyd tritt feine
nächste Ausreise nach Ostasien am Donnerstag. 25. Juli, ab Ham-
burg an. Die Einschiffung der Passagiere findet am gleichen
Tage um 14 Uhr von der Trantport A.-G. fvorm. 3. Hevecke^,

ZippelhauS 10-12, statt. Weitere Auskunft erteilen Lloybpassage-
büro Wilhelm Lazarus G. m. b. H., Bergstraße 9, parterre,
C 3 Zentrum 4521, und Norddeutscher Lloyd Frachtkontor Ham-
burg ®. m. b. H„ Steinhöff 9. 111, C 6 Nikolas 1121-23.

Fischzufuhren am 24. Juli: Hamburg . S t. Pauli:
1 Hochseefischer 1800 Pfund, 10 Küstenfischer 1300 Pfund, Ein-
sendungen 14 000 Pfund. Morgen zu ermatten: 5 Hochseesischer
und diverse Einsendungen. Cuxhaven: 1 Nordseedampfer
„Claus Bollen" 83 000 Pfund, davon 75 400 Pfund Hering,
2 Hochseesischer mit 2500 Pfund Schollen. Morgen zu erwarten:
2 Nordsee- und 1 Jtlandbampfer.

Fleischverkauf in der Freibank an Erwerbslose mit Scheinen
deS Arbeitsamtes siehe die heutige Anzeige.

Lei dec Arbeit verunglückt.

Der Vorarbeiter Heinrich Bollmann, wohnhaft in Altona,
wurde auf einer Baustelle in der AndreaS-Meier-Strahe von Boh-
len getroffen, die von einer Lore fielen. B. erlitt Futzoerletzungen.
— Auf derselben Arbeitsstelle erlitt der Arbeiter Julius Schnei-
det, wohnhaft OberbiUroärber, durch eine umhippenbe Lote Unter-
schenkel- und Handverletzungen. Sch. wurde in ein Krankenhaus
gebracht. — Der 6ielarbeifer Friedrich Groth, wohnhaft in bet
oon-Essen-Straße, wurde in ber Alütjenfelber Straße von einer
herabfallenden Sielplatte getroffen. ®. frug Handguetschungen
davon. — Der Bauarbeiter Hermann Schult, wohnhaft Relllnget
Straße, wurde in der Lillhorner Brückensttahe beim Rammen von
einem abfptingenben Mauetftück getroffen. Sch. erlitt eine öchlag-
aderoetletzung des linken Unterarm! und wurde in ein Kranken-
haus gebracht.

ebrvmk ber StrfthrsunfQllt.

Der Elektriker Wilhelm 3 m e , wohnhaft Elligersweg, wurde
auf seinem Fahrrade in ber SchwaIdenstraße von einem Motorrad
ange'ahren. J. mußte wegen erlittenen Schädelbruchs in ein
Krankenhaus überführt werden. — Der in der Alsterborser Straße
wohnende, 50jährige Alexander Beul, wurde am Winterhuber
Markplatz von einem Personenauto überfahren. Er erlitt Arm-
lowie Beinverletzungen. — Der 10jährige, Hofrveg wohnenbe
Otto Albrecht, mht in der ‘Papenbubet Straße mit seinem
Fahrrab gegen ein Personenauto und erlitt erhebliche Kopf-
verletzungen. — In der Mönckedergstratze wurde die Ehefrau
Anna Gia do», wohnhaft Btennetstratze, von einem GelchäftS-
aulo ungefähren. Frau G. erlitt Hüftverletzungen. — Jm W.nter-
hudet Weg stürzte ber Bole Erwin Buhdach, wohnhaft Mittel-

straße. mit seinem Fahrrade unb erlitt innere Verletzungen. —
Der am Dienstag in der Vierländer Straße von einem Krartwaoen
überfahrene und schwerverletzte Mann ist der 60jährige, Bill-
Horner Kanalstrahe wohnende Johann Deck. B. konnte noch
nicht vernommen werden. — Jn ber Großen Allee koUibierten ein
Sttaßenbabnzug der Linie 16 und ein sogenannter Trecker, bet
einen Kohlenwagen zog. Der in bet Olgaftrane wohnenbe Ar-
beiter Willi Zeggel stürzte hierbei vom Bock und erlitt eine
Gehirnerschütterung. — Der in Altona wohnende Karl Wall
wurde in der Maria-Lonisen-Strage auf feinem Fahrrabe von
einem Geschäftsauto ungefähren W. erlitt Deinverletzungen. —
Oer Koblenatbeiter August Bob Iken, wohnhaft PrätoriuSroeo,
wurde unter der Amfincksitaßenbrücke ange'ahren. Er mußte
wegen Fußauelschungen m ein Krankenhaus übet'ährt werden. —
Oer Erdarbeiter Joses JanaSzak, wohnhaft in Oejendorf,
stürzte am Horner Brook von einem Pflug nnb wurde überfahren.
3„ der schwere Fußverleßungen erlitt, mußte in ein Krankenhaus
überführt werden.

.MiontttoiM“ bat sich ergeben.

Per 27läbtlge Musiker Wilhelm Weharges wurde wegen
Fahrtaddiebstähle und Hehlerei gesucht. Beamte det Fahndungs-
kommandos ermittelten W„ ber wegen einer Tätowierung ist
bestimmten Kreisen „Jnbianerroilli" genannt roirb, im Rademacher-
gang. W., ein erheblich vorbestrafter Mann, wollte sich ber Fest-
nahme burch Sprung aus einem im ersten Stockwerk besinblichest
Zimmer entziehen. Als W. das Fenster öffnete und zum Sprung
ansehte, sprang Ihm ein Kriminalbeamter von bet gegenüber-
Ilegcnben Mauer entgegen und riß ihn in bat Zimmer zurück«
W. ergab sich darauf ben In bas Zimmer efngebrungenen Bes-
amten. Der Festgenommene Ist gcstönbig, In 15 Fällen gestohlene
Räder verkauft ober versetzt zu Haden.

Run kann er nicht mehr „billig" einkausen.

Die Kriminalpolizei machte wieberholt aus einen Mann ouN
merksam, ber telephonische Bestellungen auf Lieferung votz
Stoffen und Anzügen machte, sich falsche Namen zulegte und bafe
bie zu liefernden Sachen mit ben Rechnungen sofort in eine vost
ihm aufgcqebenc Wohnung bringen zu lasten. Der Mann fing
bann bie Boten in bem Hausflur ab, nahm bie Gegenstände ins
Empfang und verschwand. Es ergab sich stets, daß sämtliche An><

gaben bei Betrügers erfunden waren. Der Bote einer Firma,'
der vor etwa 8 lagen dem Betrüger Stoffe zu bringen baffe,
sich aber nicht irremachen liefe, sondern die Stoffe wieder miN
nahm, als der Gauner versuchte, dieselben ohne Bezahlung Irr
die Hand zu bekommen, hatte In der Zwischenzeit von ben
weiteren Betrügereien gehört, traf ben Mann roieber unb ver<
anlafjte seine Festnahme. ES hanbett sich um einen 33iährigeH
o.niedlichen Reisenben Ernst P., ber In mehreren Fällen g#<
ständig Ist.

Sittenlose Fahrräder.

Beschlagnahmt wurden ein Herrenrad, Marke F.A.O Tk
Nr. 67903, ein Rad, Marke „Schwalbe" Nr. 32786, ein RaH
Marke „Göricke" Nr. 705107, ein Rad, das die Nummer 33680

frägt, ein Herrenrad, Marke „Nimbus" Nr. H. 1230, mehrer,
-Bleirohre unb ein Korb sowie ein markenloses Herrenrab. Dtj
Gegenstänbe dürften aus Diebstählen stammen. Mitteilungen roefi
ben an bie Kriminalinspektion 12, Stadthaus, zu J.-Nr. U 455
bzw. 456 bzw. 454 bzw 427 bzw. 419 bzw. 447/29. II. 12. erbeten!

Sunil, Wissenschaft and Leben.

Salimerknmktmgtu.

Unaufhörlich sondert die Leber einen dunklen, bitteren Saft
?• "er ans einigen Säuren, aus Farbstoffen und Salzen besteht.

öit ®aUc, bie während der VerbauungSzeit durch einen
;■ ’iberen Gang aus ber Leber in den Darm tritt; verdaut der

,rpet nicht, so schließt sich dieser Gang durch eine MuSkel. unb
r Sallen aff wird aus der Leder in bie Gallendls': geleitet, d:e

«sspeicheri und später zur Verdauung bei Speisedreis an den
'■r:u abgibt. Die GaUenslüsfigkeit sorgt dafür, daß bie In ber

'-'rang enthaltenen Fette vom Körper aifgefaugt werden
j in; sie ist also für den ordnungsmäßigen Ablauf des Siofs-
; ris unentbehrlich. Gerät in dem Drüsensystem, dal Leder

Eillenblase bilden, etwas in Unordnung, so entstehen häufig
ickmerzhafle Erkrankungen, die unter Umständen ledens-

,e - ich werden kennen.

:r Laie weiß gewöhnlich nur, daß Gallensteine sehr ur-
nehme Beschwerden beroerrufex, und datz eine ungeregelte

-'erung des GallenlatteS zu ber sogenannten Gelbsucht führt,
•'^«artige Erkrankungen der Gallenblase find sehr selten, und
"ee «tttige vallenenfz-ndUNL. die setzt den Reichskanzler Her-

. eT:r Müller in schwerste Lebensgefahr gebracht hat, kommt
: is nicht so häufig vor. daß medizinisch wenig gebildete

* en über diese Erkrankungen gut Bescheid wissen. Die
c* : die ja von ebcui Lale : sofort durch die Färbung der
---.i die dunkle Farbe des Urins erkannt wird, ist weniger

-rzlsüche Krankheit al* das Symptom für ein Vrundleiden.
t -"ier Umständen iowohl zur Bildung von Gallenstein wie

V" eifrigen Entzündungen den Anlaß bieten kann. Die
-l." " crl en.steht, wenn ber (SaJenfaft nicht in den Dar» ge-
- tn or.r. u- 5 sich m der Gallenblase staut: er tritt dann in das

£ : -der, setzt sich in der Hani ab und wirb auch burch den
*-sgrich:cben. Solche Sfauungserscheinungen können durch

»armlosen Katarrh der Gallenwege entstehen und In einigen

Wochen varübergehen Aber and, Gallensteine, die sich in die
Gallenwege legen, oder Geichwülste und Verengungen rasen
solche Stauungen hervor, durch die eine Entzündung der Gallen-
aänge ober Cholangitis gebildet werden könn. Es läßt sich dabei
schwer sagen, ob erst die Gallensteine oder die Stairangserschei-
nungen oder die Unhünbungen vorhanden waren; alle diese Er-
krankungen fördern sich gegenseitig, unb bet Patient, der an der
einen »der andern Erscheinung leidet, ist also in ehren Circulus
vitiosus geraten.

Bei der Entstehung der EholangittS können also Gallensteine
eine ausschlaggebende Rolle spielen; die Entzündung der Gallen-
idnge ist aber hänstg auch auf andere Einflüsse zurückzuführen, zum
Beilpiel auf das Eindringen von Loll- oder Typhutbazillen durch

den Dar» oder auch durch bat Blut. Richt alle solche Ent-
riindungen rufen klinische Symptome hervor, eher im allgemeinen
findet man doch anatomische Veränderungen. Ganz ähnlich ist
der Vorgang, wenn nich! die Gallengänge sich entzünden, sondern
die Gallenblase in Mitleidenschaft gezogen wird. Der Ausgangs-
punkt ist immer eine Gallenssaunng durch Verschluß bei Gallen-
dlasenhatteS. Wenn sich ein Stein bem Gallenabfluh in den
Wes legt, so ist eine vermehrte Sekretion der entzündeten
Schleimbaut die Folge. Dadurch erweitert sich die Gallenblase
beträchtlich, und ei macht sich ein schmerzhafter Tumor bemerk-
bar. Falls sich in der Gallenblase dann k:!er dUdet — und das

war offenbar bei bem Reichskanzler der Fall — io trift Fieder
aut. Jm weiteren Verlauf der Erkrankung Können sich Geschwüre
bilden und unter Umständen kommt ei dann zu einer Perforation
ber Gefäßwand, also zum Durchdringen 6 et Eiters in die Bauch-

höhle.

Bei eifriger Dallenblaseuentzündunz soll man so'ort operieren,
nm die Perforation, bie stets lebensgefährlich, auf jeden Fall zu
vermeiden. Jn neuerer »Zeit sind auch Erfolge ohne vverassoe
Eingriffe in akuten Fällen möglich gewesen. 2er Arzt muß dann
versuchen, zunächst einmal die Gallenstannng zu beheben. Er wirb
absolute Ruhe verordnen und etwa durch Heizkissen eine örtliche
Erwärmung der gesäbrdeien Stellen berbeiführen, Abführmittel
-nwenden und zu einet Kur in Karlsbad, in Mergentheim oder

In andern Heilbädern raten. Das ist jedoch nur empfehlenswert,
wenn die Entzündung geringfügig ist und keine heftigen Symp-
tome auftreten. Zeigt sich dagegen sofort hohe» Fieber, leidet
der Patient an Schüttelfrost und an heftigem Erbrechen, so läßt
sich die Operation nicht vermeiden, bei der dann gewöhnlich
Gallensteine als die eigentliche Ursache des Uebelj entdeckt
werden Nun darf man aber nicht annehmen, datz Gallensteine
stets oder auch nur häufig zu so gefährlichen Erkrankungen führen;
Steine in ben ©aflengingen kommen sehr oft vor, verursachen
aber nur in seltenen Fällen Beschwerden.

ShtattrStrtenwht 1929?

Vom 10. bit 17. November werden sämtliche deutschen
Theater zur Werbung für die Jbee bei deutschen Kulturtheaters
eine Theater-Derbewoche veranstalten, en bet iolgenbe Verbände
beteiligt sind: Deutscher Bübnenverein. Genoffenschast Deutscher
DähnenangehSriger, Verband der deutschen gemein ul|t gen
Theater. Verein deutscher Prioatbühnen. Vereinigung gemetn-
nfifciger ~3inberbübnen, Bühnenvolksbund. Verband der deuttchen
DoikSbüh-.rnvereine, Verband Berliner Bühnenleiter. Veretrri-
gung deutscher Theaterintendanten. Vereinigung künstlerischer
B-bnenoorflände, Verband deutscher Bühnentechuiker. Dem
Großen Aulschutz gebären neben den Vorsitzenden der genannten
Verbände erste THeaterfachleute an; der Vorsitz Im Ausschuß
liegt bei Staatsrat Korn, Münch«. Rechtsanwalt Artur Wolfs.
Berlin. Präsident Cari Dallaue: unb Erich Otto.

Sine Beteiligung weiterer Organisationen steht bevor. Der
Beitritt führender Schris^faller und Komponisten ;ff ebenfalls
gesichert, desgleichen die Beteiligung deS Rundfunks, kin
120t Nark-Preilausichreiben. dat sich an alle deutschen Reklame-
Künstler »endet, wird zur Schaffung geeigneter Derbeplakate
anreizen.

D" Psychiaicr Flechsig gellorbeu. 3m Alter von 82 Jahren I
nn® einer 46jährigen Lkadewilchen Lehrtätigkeit tu Leipzig

R<ckUrjO^«chtz^ch«r.r senior der deutschen Psychiater mro

Lehrerprüfung in Kurzschrift. Am 13. and 14. Rovi-öer 1929
werden vom Staatsschen Prüstln-samt für Kurzschrift Lehrers
Prüfungen ab-ebalten. Durch die Avlegunq der staatlichen Prüfung
als Kurzschri-tlehrer soll der Nachwe:? der Sefa-igung zur Unter-
r.chtSertc lang tn ber deutschen EinheitSkurzschrttt erbrockt werden.

Die vrüfungsbedinzungen des Slaat!:chen Prüsi^-esamt-S
für Kurzschrift sind bei den Senatsbuchdruckern Lütcke & Dalis,
Kleine Bäckerstratze 22/26, zu haben.

«ilörrnde thnftante.

Erhebend bei Urteilsverkündungen ist der Augenblick, »o daS
Gericht einem Angeklagten mildernde Umstände yibiUigt. U-d
»anu billigt ei Ihm die zu? Sobald er sie verdient.

Der Vorsitzende eines Schwurgerichts bei der Urteilsver-
kündung:

-Der Angeklagte hat sich auf Notwehr berufen und bittet
nm seine Freisprechung. Des Gericht ist aber anderer Meinung.
LS erkennt nach reifliche Ueberlegung auf vorsätzliche Tötung.
Auch muß eS bem Angeklagten milb»rnbe Umstände verlr -tn,
»eil er et unterlassen hat, sich nach der Tat frei-:llio de: Pvl:jii
zu stellen. Diesen schwerwiegenden Grund sieht das Gericht a'i
strafverschärfend an."

Tiefes betroffenes Schweigen im Zufchauerraum.

Der Vorsitzende eines andern Schwurgerichts bei seiner
Urteilsbegründung:

„5s war zu prüfen, ob der Angeklagte vorsätzlich gehandelt
hat. Das Gericht bejaht die Frage. Deshalb gebührt dem An-
geklagten die wohlverdiente cfrafe. Die Tatsache, daß er sich
unmittelbar noch dem Mord der Polizei gestellt hat, schließt die
Zubilligung mildernder Umstände aus. Denn an dieser Selbst-
sielluno erkennt da« Gericht, daß eine Bewußtseinsstörung bei
Angeklagten nicht vorgelegen Hai."

Tiefet betroffenes Schweigen Im Zufchauerraum.

Brunu Manual. uaBeltfcfibM'J i

Vulganjchtr Besuch m Somburß.
Von der Deutschen Akademie in München wird gegenwärtig

«ine Studienreise führender bulgarischer Herren nach Deutschland
ttrar. ialtet. Die Reise dauert pom 7. biS 28. d- M. und berührt
1- o. iolgenbe deutsche Städte: München, Mannheim, Frankfurt

Main. Hannover, Bremen, Hamburg und Bersin. An der Reise
"V nen 12 bulgarische Herren itil unter Führung deS Präsidenten
ö«r deutsch-duloarischen Gesellschaft, Prosessor D a n a i l o w. Am
-l- und 25. Juli weilen die Herren in Homburg. Für den
-- und 25. Juli ist folgendes Programm vorgesehen- Rundfahrt
kurch den Hamburger Haien mit Besichtigung einet FntchischuppenS,
- - Sierkühlhauses und eines KaischupxenS: Begrüßung der Gäste
irrch den Senat im Hanse WedellS, Besichtigung der sinstitutS

Schiffs- und Tropenkrunkheiten, mit erläuterndem Vortrag von
MühlenS. und Besuch bei Hagenbeckschen Tierparks,

den 25. Juli ist u. a. eine Besichtigung deS Weltwirtschafti-
*tchivS vorgesehen.

Bürgermeister Dr. Petersen hat am DienStag fehlen dieS-
iterieen Sommerurlouh angetreten.

Bettage zunr Hanrvurger Echo
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Meder llnglüif beim Aenstervuken!

Die Oben Borgfelde 15, 2. Et., wohnhafte Ehefrau

StofferS stürzte am DienStag beim Fensterputzen aut ihrer
Wohnung In den Hof. Frau St. erlitt schwere innere

Verletzungen und mußte in ein Krankenhaus geschafft
werden.

Weg mit det Ab-etterett

Uncrtrngliihc Plage für Rord-Barmdeik.

Am 23. Januar dieses Jähret hat bie Bürgerschaft einstimmig
einem sozial de rnokratifchen Antrag jugeftlmmt, mit bem
bet Senat ersucht würbe, ber Bürgerschaft so schnell wie rnöallch
eine Vorlage auf Verlegung der Abdeckerei zuaehen zu lallen.
Auffällig war nicht allein die 6ln|tlmmigkelt, mit der dieser An-
trag angenommen wurde, sondern auch ole von allen Fraktionen
nachdrücklichst betonte Unmöglichkeit, bie Abdeckerei
noch länger In einem Stadtteil ju belassen, bet
Immer stärker bebaut, also immer blchier be-
völkert wird.

Ein halber Jahr Ist verflossen, ohne daß der Senat auch nur
mitgeteilt hat, ob etwa« unb wat in der Frage bet Verlegung
ber Abbeckerel geschehen ist. Dabei Ist bie Abdeckerei natürlich
nicht erst seit dem -Beginn dielet Jahres eine unerträgliche Plage
für die in unmittelbarer Nähe wohnenden Menschen, sie war
schon Plage, als nur wenige Wohnhäuser In der Nähe standen.
Jnrwilchen sind rund um die Abdeckerei herum große Wohnblocks
entstanden und bereits bezogen. Weitere Wohnblocks sind im
Bau. Noch In diesem Jahre werben auch sie bezogen werben.
Da ist ei an bet Zeit, nochmals und mit stärkerem Nachdruck
Finanzbeputation unb Polizeibehörde darauf hinzuweisen, daß et

mit bet Langmut, die die Bevölkerung von Notb-Barmbeck
bisher bewiesen hat, bald ein Ende

haben wird, wenn nicht ernsthast nachgewiesen wirb, daß die Frage
ber Verlegung ber Abbeckerei in ben Behörden nicht nur be-
arbeitet, andern auch s o vorbereitet wirb, daß
möglichst chon In ben nächsten Monaten Nord-
Barmbeck von der Gestankplage ber Abdeckerei
befreit werden kann. Schon In der Bürgerschaft wurde
betont, datz bie Vorlage bei Senats halb kommen müsse, benn
der eventuelle Bau einer neuen Abdeckerei erfordere doch etliche
Monate. Was damals schon mit größtem Ernst und wirklicher
Dringlichkeit ausgesprochen wurde, gilt heute in noch stärkerem
Maße. 3n diesen heißen Tagen entwickelt die Abdeckerei mehr
noch als sonst einen Gestank, der ei den Bewohnern naheliegender
Häuser nicht nur unmöglich macht, Ihre Fenster zu öffnen, daS ist
schon von jeher so gewesen, sondern der auch den Aufenthalt von
Kindern und Erwachsenen in naheliegenden Anlagen oder auf
Spielplätzen einfach unmöglich macht. Am letzten Freitag mußte
man es erleben, daß ein Konzert in einem angrenzenden Baublock
wegen bei Gestanks abgebrochen werden muhte.

UnS liegen Mitteilungen darüber vor, bah Menschen sich
erbrochen haben, so furchtbar war die Luft durch die

Ausdünstungen der Abdeckerei verpestet.

Man hat den Eindruck, daß man behördlicherseits dieser An-
gelegenheit mit einer Gleichgültigkeit gegenübersteht, die nur dar-
aus zu erklären ist, bah man sich noch nicht selbst von der Belästi-
gung, bie bie Abdeckerei bedeutet, überzeugt hat. An uni sind
bereits Mitteilungen herangefragen, nach denen Bewohner Nord-
BarrnbeckS mit Klagen unb mit Profestversammlungen gegen ben
Staat vorgehen wollen, um endlich zu erreichen, daß sie wirklich

ben Nutzen von ihren neuen Wohnungen haben, der durch bi»
Ausdünstungen der Abdeckerei einfach au,gehoben wird. Wit
ermatten, daß die Erscheinungen, wie sie sich jetzt gerade an hritzen
Sommertagen In Nord Barmdeck zeigen, endlich bewirken, daß
schnellstens etwas zur Abstellung des Mißstandei geschieht.

UnS ist bekannt, bas,

die Polizeibehörde sich schon seit vielen Monaten um bie
Verlegung der Abdeckerei bemüht.

Die Finanzdeputation soll jedoch den An,
trägen ber PoNzeibehörbe ihre Zustimmung Den;
sagt haben, ba die Kosten für den Neubau einet
Abbeckerei zu hoch seien. Die Finanzbeputation soll ei
auch sein, bie ben wieberhoiten und dringenden Vorstellungen
seitens der Polizeibehörde immer nur rein finanzielle E r -
wägungen entgegengesetzt hat, für bie also da« gesunbheitlich»
Jnteresse ber zur Nachbarschaft mit bet Abbeckerel verurteilten
Bewohnet Norb-Barmbecks anscheinend keine Rolle gespielt hatt
Unter diesen Erwägungen der Finanzbeputation, für bie wohl nie»
manb Verständnis haben wirb, ist offenbar ein Projekt, bat ben
Neubau einet Abdeckerei In Billbrook vorsah, gefallen. Ergeb,
niSloS hat man auch mit bem KrenIS Sfotrnarn verhanbelt. Jetzt
ist man schon roieber Monate bamit beschäftigt, mit bem KretS
Pinneberg eine Uebereinstimmung dahin zn erzielen, daß bie

Abdeckerei in Tornesch so »eit autgebant wird, daß sie
auch von Hamburg in Anspruch genommen »erben kann.

Nach unsern Jnfermatlonen sollen bi« Vee,

ianblungen mit dem Kreit Pinneberg vor bemb t d) I u 6 stehen, so daß also wohl damit zu rechnen ist, baft
Hamburg bet Neubau einer Abdeckerei erspart bleibt, inbem eS
die Mittel für den Ausbau bet Abbeckerel in Tornesch aufwendeH
ES scheint aber doch, daß ben Bemühungen bet Polizeibehörde
bie burchauS anerkannt werden, Schwierigkeiten im Wege liegens
bie wiederum aut einer rein finanziellen Beurteilung bet An,
gelegenes wachsen. Dagegen mutz bet schärfste Protest evhobeil
werden. ES kann nicht angehen, bah, wenn man schon eine Mögt
llchkeit gefunben hat, auS einem schönen Neubauviertel Hamburgs
eine Anlage zu beseitigen, bie bat Wohnen in biesem Viertel gut
Plage macht, auch nur ein xag gezögert roirb, um den Abschluß
ber Verhandlungen zu erreichen und mit bem nrtroenbigen Au»»
bau zu beginnen. Wird In blesern Jahre mit bem Bau nicht b«
gönnen, bann wird wahrscheinlich bet Winter roieber gute Baff4
absichten burchkteuzen, unb Notd-Batmbeck mutz abermals elntlf
Sommer erleben, ber bat Wohnen in ben neuen unb schönesi
Wohnungen batum zur Qual macht, well man sich nicht enW
schließen kann, A

mit aller Beschleunigung eine Anlage zu beseitigen, bie
nicht in eine Wohngegend gehört,

Dringend muß die Forderung ausgesprochen werden, daß bie
verantwortlichen Stellen jetzt alle« tun, um bem Verlangen bett
Bürgerschaft, baS bem Senat seit einem halben Jahre bekannt IfS
mit bet Beschleunigung zu entsprechen, bie von bet Bürgerschaft
gewünscht worben Ist.

Beim Kopfsprung verunglückt. Jn der Frauenbadeanstall

Billbrok erlitt die Ehefrau Anni Umland, wohnhaft Lorens
ftrafee 16, bei der Ausführung eines Kopssprungs einen HalK

Wirbelbruch. Sie mußte Im besinnungslosen Zustand in elii

Krankenhaus gebracht werden.

Dor dem Ertrinken gerettet! Die 5jährige Ottilie Schäfer,
wobrrhast in der Düsternftraße, stürzte bei ber Sfadfhausbrücke fit

das SiadibauSflet. Der DenuSberg wohnende 16jährige Kohlemj
arheifer Willi Hubert sprang dem Kinde nach und reifete esj

Zeugen eine* Unfalles gesucht! Wie berichtet, wurde am
Mittwoch. 17. JuH, um 16.35 Uhr, in der Niendorfer Strafee vof
dem Hausse Nr. 102 der 3jährige Knabe Heinrich Jeni ei»,
wohnhaft Niendorfer Straße, von einem Personenauto überfahren;
Vas Kind wurde so schwer »erlebt, daß es noch am selben Tag«

in einem Krankenhause starb. Jm Jnteresse ber Untersuchung
wenden Zeugen deS Unfalles bringend gebeten, sich entweder bei
ten ihnen nächstgelegenen Polizeiwachen oder bei der Verkehrs-
Polizei, Stadthaus, za weiden.



Marke „‘Patriarch", Mert 130,st, gestohlen. — Aus einer Villa
an der Elochaussee wurden gestohlen: ein Damenfahrrad, mehrere
Kisten, eine Decke, mehrere bunte Tischdecken und eine Wind-
jacke, ferner ein Ruderboot, zirka 3% Meter lang, im Gesamt-
wert von 350,«. Die Täter haben die Sachen aus einem Ge-
räteraum neben der Garage gestohlen. — Aus einer Wohnung in
der Bahnstraße wurden 200-st in bar gestohlen. — Während der
Wasserballspiele eines Schwimmvereins wurden aus dem An-
kleideraum eines Lokals in Oevelgönne ein Heller Sommeranzug,
Wert 165,st, ein Heller Sommeranzug, Wert 160-st, und eine
lederne Reisetasche, beklebt mit drei englischen Hotelmarken, ge-
stohlen. — Der Verdacht lenkt sich auf einen jungen Mann, der
in den Ankleideraum eingedrungen ist. 3n der Annahme, daß er

, dem Schwimmv-rein angcbSrc, bat man ihn unbehelligt gelassen.
Der Täter ist etwa 24 3ahre alt, 1,70 Meter groß unb war be-
kleidet mit dunklem Anzug und Schlapphut.

Krelß -Binncbctg.

Wedel. Gemilderte Straßensperre. Die Straße
Rosengarten, ein Abschnitt der Chaussee Altona—Wedel—Uetersen,
ist für leichteren Verkehr wieder zugelassen worden. Die
Pflasterungsarbeiten sind so weit fertiggestellt, daß der Verkehr
über die neue Straße am Rathaus und durch die Bahnhofstraße
nach Wedel weitergeleitet werden kann. Der Mühlenweg, der
während der Sperrzeit die Umgehungsstraße bildet, zeigt sich den
Verkehrsanforderungen nicht gewachsen; die Straße ist übersät
von losgelösten Steinen. Die Fußgänger aus dem Bürgersteig
werden durch diese Steine, wenn sie von schnellfabrenden Autos
beiseite geschleudert werden, ernstlich gefährdet. Ausbesserungs-
arbeiten wüsten unbedingt ausgeführt werden.

Wedel. „Das Wichtigste aus der Unfallver-
sicherung behandelt Genoste Günther in einer Versamm-
lung der Metallarbeiterzahlstelle am Sonnabend, 20 Uhr, in der
Arbeitersporthalle. Zu diesem Vortrag sind alle freien Gewerk-
schaften eingeladen.

Wedel. Die altmodische „Spar- & Leihkaste".
An dem neuen Sparkastengebäude am Bahnhof hat sich ein alt-
modischer Schönheitsfehler eingeschlichen. 3n großen modernen
Holzbuchstaben leuchtet herab in altmodischer Schreibweise:
„Spar- & Leihkaffe". Das römische L-Zeichen kann mit Recht
nur noch bei Doppelfirmen angewandt werden, überall sonst wirkt
es unpaffend und verrät die mangelhaften Rechtschreibungskenntniffe
des jeweils Verantwortlichen. Die Sparkaffe schreibt sich doch auch
auf Briefbogen und Umschlägen, Stempeln und Sparbüchern usw.
„Spar- und Leihkasse," der offizielle Äame steht also der richtigen
Schreibweise nicht entgegen. Also: Abändern, wenn man sieb
nicht in schlechtes Licht stellen will.

Wedel. Der Bau des Krankenhauses auf dem
früheren Schühenhofgrundstück ist soweit vorgeschritten, daß
bereits die Richtfeier erfolgen konnte.

Wandsbek unb Umgegend.

Sarkenfett der..Schreberfreunde Wandsbek e. D.

Alljährlich zur Sommerzeit findet auf der herrlich gelegenen
Kolonie des Vereins neben dem Volkspark das Gartenfest statt,
das auch in diesem 3ahre einen stattlichen Besuch aufwies. Reicher
Flaggenschmuck, die Farben der Republik, verkündeten den
Ehrentag der Kolonie. Festlich bekränzte Triumphbogen, sauber
gepflegte Gärten und Wege boten den Besuchern einen freund-
lichen Eindruck. 3n einem Tanzzelt war jung und alt Gelegenheit
zur Unterhaltung gegeben; Tombola und Kinderspiele sorgten für
Abwechslung. Die Festwiese war den Kindern zum Spielen ein-
geräumt. Der erste Vorsitzende Ellert wies in einer
Begrüßungsansprache auf die Bedeutung des Festes hin. Leider
fiel ein Wermutstropfen In die Feststsminung. Durch den Bau
der neuen Kläranlage ist eine teilweise Räumung des Geländes
notwendig geworden. Redner gab dem Wunsche' Ausdruck, die
maßgebenden Behörden möchten versuchen, die Kolonie nur zu
einem kleinen Teil für die Kläranlage in Benutzung zu nehmen,
damit der größte und wertvollste Teil erhalten bleibt. Stadtrat
Steffen ließ anschließend in einer kurzen Ansprache die
Werte und Ziele der Kleingartenbewegung den Gästen und
Gartenfreunden an ihrem geistigen Auge vorüberziehen. Aus-
gehend von der Bedeutung der Sportbewegung beleuchtete er die
Vorteile der Kleingartenbewegung und forderte eine bessere
Unterstützung derselben durch die Behörden. Die Dauergärten
seien in Wandsbek seit langem beschlossen, doch leider noch nicht
zur Aussührung gelangt. Die Kleingärtner mühten mehr wie
zuvor in eine stärkere Werbung für ihre Organisation eintreten,
damit auch ihr Wirken in der Öffentlichkeit mehr Beachtung
findet. Abends fand ein Laternenumzug statt. Taufende von Lam-

„Diese. STANDARD-Zigaretten haben

doch immer dieselbe
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Pegelstatton
Ta-
tum

Wasser-
stand WuchS Pegelstatton

Da-
mm

Wasser-
stand WuchS

Eide Trotba 23.7. + 1,32 0,02
Wissig
Dresden

23.7. — 0.54 — Vernvurg,Unter».
Calve, Oberpcgel

23.7. + 0.18 —
23.7. -2.02 — 23.7. + 138 0,02

Rosslau 23.7. + 0,12 — (5 aIbe, Unlerpegel
'Srhclmc

23.7. — 0,32
Alen 23.7. + 0,31) — 23.7. — 0,16 ——

Magdeburg 23.7. + 0.19 0,01
Wittenberge 23.7. + 0,46 — Havel
Dömitz
Bolzen bura
Hohnstori Laucnb.

23.7.
22.7.
23.7.

4- 0,11
4- 0.16
+ 0,10 111

«randenb.,Oberp.
Brandeub.Unterp.
Ratycnow, Obcrp.

22.7.
22.7.

+ 1,29
+ 0,63
+ 1.30 111

Saale
23.7.

RalbenowUntcrp. 22.7. + 0,00 —

Srochlitz + 0,49 Havelberg 22.7. + 0,92 0,01

WasjMllwd^

Elbweres Unwetter in -er Nenmatt.

WTB. M e s e r I h, 23.3ull. Bet dem in der vergangenen
Nacht auf der Linie Schwiebus—Meserih—Landsberg a. d. W.
niedergegangenen schweren Gewitter wurde fast überall, vor
allem auf den Feldern, großer Schaden angerichkck. 3m Dorfe
Tempel (Neumark) schlug der Blih In einen Schasstall. Sämt-
liche 189 Schafe kamen In den Flammen um. 3m Dorfe Dechsel
bei Landsberg a. d. W. entwickelte sich während des Gewitters
ein Wirbelsturm, der mehrere Scheunen umriß und von sämk»
ltchen mit Stroh gedeckten Gebäuden das Dach mltnahm.

Wassminbru» in der Grude.

2 Bergleute getötet.

WTB. Hamborn, 23. 3uli. Aus Schacht IV/VIII der

Bergbaugruppe Hamborn der Bereinigten Stahlwerke ereignete

sich in der vergangenen Nacht ein schwerer Grubenunfall. Auf

der fünften Sohle wurden zwei Bergarbeiter während ihrer Arbeit

von einem Wassereinbruch überrascht, der so stark war, daß sich

die beiden Leute nicht mehr In Sicherheit bringen konnten, sie

wurden von mitstürzenden Gesteinsmaffen getötet. Beide Ver-

unglückten waren verheiratet. Der Massereinbruch blieb örtlich

begrenzt, so daß die Verunglückten bald geborgen werden konnten.

Der Betrieb ist nicht gestört. Die Bergbaubehörde hat eine Unter-

suchung eingeleitet.

FlirgrrAM.

Vorbereitungen für die Amerika-Fabri des Gras Zevveltn.
WTB. Friedrichshafen, 23. 3uli. Das Luftschiff

„Graf Zeppelin", das nach Ankündigung Dr. Eckeners am 1. oder
2. August nach Amerika starten wird, von wo es die große Neise
um die Welt unternimmt, wird setzt fahrbereit gemacht. Augen-
blicklich werden nach dem befriedigenden Ergebnis der Probeläufe
mit den neuen Kuppelungen die Motoren wieder eingebaut. 3n
den nächsten Tagen wird das Luftschiff zu einer Merkstättenfahrt
über dem Bodensee aussteigen.

Air öoutbtrn-eroß-Flitgrr in Berlin.

WTB. Berlin, 23. 3uli. Die Souchcrn-Croß-Flieger,
Kingsford Smith, Ulm und Mac Williams, sind heute nachmittag
2.50 Uhr auf dem Flughafen in Tempelhof eingetrosfen. Zum
Empfang der Flieger m i t waren Geheimrat Fisch vom NeichS-
verkehrsministerium sowie die Vorstandsmitglieder der Deutschen
Lufthansa und der Flughäfcn-Ecsellschaft erschienen. Die Flieger
begaben sich vom Flugplatz ins Hotel Kaiserhof. Sie werden heute
und morgen in Berlin bleiben und am Donnerstag nach Paris
fliegen. ,.

Mlmmattllukbtitst.

AIS verbindliche Jpöcbfltaudnicfcn sind fcstacsctzt worden für die ad
L>. Jul, avacbenden Kahn« nach dem l^lv« Trave-Kanal 125 cm, nach
Havelort 105 <m, nach der Mtriclelbe 105 ™, nach der Saale !«5 an.
Wür die na« Sachscn und Böhmen abgehenden Kahne werden Tm,ch-
tufcn von 90 b,w. 80 cm empföhle».

wocrmonn Linie. Tcuildit Cfialtllc Linie.
Hamburz -tnicrila Vui.i '.’liritn-Ttcnft).

Hambiirg-Bremet Nirila Linie
Adolph Woermann, WL., aiiSg. 23.7. ab Daressalam. Wanaoni,

WL„ ansg. 2.3.7. an tssolterdam. 'Jiiaffa, HAL . hciink. 24.7. ad
Rotterdam. Ivo, HBAL., hcimk. 22.7. ab Sekondi.

Tcullche DampfichtliahriSllcfcllschafi „Hansa".
tzirauenscls 19. 7. in Tiibonii MS Alicnscl- 21.7. Gibraltar Pass.

MS Braunfels 23.", in Bremen Drncuenicls 22.7. in Norfolk.
Marienfels 22. 7. von Perinc » allenfcls 22. 7. von Sue,. Rabcnfcls
22.7. in Bomba». Trauienfels 22.7. >n Antiverpcn. MS Weissenfels
22.7. in Antwerpen. Rcichcnfcls 24. 7. in Hamburg, tehrcnfcl» 23.7.
von Hull nach Hamburg.

Oldenburg-Poriugtelifchc Tampilchiffs-Rcederel, Hamburg.
Lldendurg 22.7. von St. Najairc nach Lporto. McliUa 23.7. von

Caiavlanca nach Rabat. Laroche 23.7. uon Oafablanca nach Smden.
Porto auSg. 23. 7. in Oran. Tenerife 23. 7. von Bremen nach .Hamburg.

Seerccderet „Frigga". Hamburg.
Odin 22. 7. Rordoslfeekanal passiert nach Lulca.

RtikmerS Stille.
lklauS RillmerS beimk. 22.7. von Sabang. Bertram RiUmcrS

bcintk. 23.7. von Manila. Cave Horn ane-g. 23.7. in Manila.
R. C. Rickmcrs auSg. 23.7. von Antwerpen.

Kaufsahrtei Aklien-Geseuschali.
Monsun 21.7. Utfirc passiert. Taisun 21.7. an Narvik. Passat

20. 7. an Narvik.
Jppen- Linie. Reederei Aktien-Bcsellschakt.

Otto Jppen 29 23.7. von Hamburg nach Stralsund. Aenne Ctle
Jppen 30 23. 7. von Hamburg nach Rostock.

246 Stunbkn in -er Lust.

SPD. New Dork, 23.3u[i. Die amerikanischen Flieger
3ackson und O'Brien waren am Dienstaqnachmittag amerikanischer
Zeit mit ihrem Flugzeug bei St. Louis-Robin 246 Stunden in der
Luft. Sie habxn damit den Anfang 3uli von ihren Landsleuten
Reinhardt und Mendel aufgestellten Rekord im Dauerflug mit
Brennstoffübernahme erreicht. Die Flieger setzten Ihren Flug fort.

Frunzöstsl-e Militärstugzeuge verunglückt.

WTB. Paris, 24.3uli. Gestern haben sich 2 Unfälle mit
Militärflugzeugen ereignet. 3n Reims stürzte ein Apparat deS
11. Fllegercgiments aus unbekannter Ursache ab, und, da der
300 Liter Brennstoff enthaltende Benzintank explodierte, brannte
der Apparat vollkommen nieder. Die beiden 3nsasscn, 2 Unter-
offiziere, kamen in den Flammen um. Ein zweiter Apparat deS
gleichen Regiments ist bei der Landung auf dem Flugplatz von
CHLlons auf einen am Boden befindlichen Apparat, den der Pilot
bei der Landung nicht bemerkt hatte, aufgcstohen und schlug am.
Die 3 3nsassen, 2 Unteroffizier« und 1 Soldat, sind mit schweren
Verletzungen ins Lazarett gebracht worden.

Wtiirre Probrstüge -es „do st-.

MTB. Friedrichshafen, 23. 3uli. Heute vormittag
nahm das Dornier-Großflugzeug „DO X", das seit Donnerstag
zwecks Vervollständigung der technischen Einbauten die Haste nicht
mehr verlassen hatte, die Probeslüge über den Bodensee bei
gänfligem Wetter wieder auf. Die derzeitigen Versuche, die etwa
eine Woche in Anspruch nehmen dürften, erstrecken sich in der
Hauptsache darauf, die Geschwindigkeit, Steigsähigkcit und Zu-
lademöglichkeit der Riesemnaschine festzustesten. Nach Abschluß
der Prüfung beabsichtigen die Dornierwcrke in der nächsten oder
der übernächsten Woche mit dem „DO X" einige Rckoroflüge zu
unternehmen. Es wird sich dabei voraussichtlich um Flüge mit
großen Nutzlasten handeln.

Aus aller Welt.

Brand des Zpweger Moores.

Eine Fabrik und acht Arboitkrbänsrr ringeäfchert.

WTB. Emden, 24.3uli. Gestern nachmittag gegen 2 Uhr
geriet das 3pweger Moor nördlich von Oldenburg in Brand. 3w>
folge des heftigen Westwindes verbreitete sich das Feuer mit
großer Schnelligkeit und hatte gegen 5 Uhr nachmittags die große
Fabrik Strückhausen erreicht. Die Fabrik wurde mit sämtlichen
Maschinen und sämtlichen Torsbeständen ein Raub der Flammen.
3m letzten Augenblick gelang es noch, einige mit geretteten Möbeln
beladene Wagen aus der Gesahrenzone zu entfernen. 3nzwischen
war das Feuer auf einer Breite von 300 bis 500 Metern vier
Kilometer vorgerückt und hatte den Eisenbahndamm Oldenburg-
Brake erreicht. Sämtliche Feuerwehren der Umgebung waren
bereits nachmittags alarmiert, konnten aber wenig ausrichten, ba:
fast kein Wasser vorhanden war und das Feuer in dem trockenen
Forst immer neue Nahrung fand. Nachmittags 5 Uhr wurden alle
Reserven der Oldenburger Ordnungspolizei eingesetzt und abends
8 Uhr zwei Kompanien der Reichswehr. Erst nachdem Gräben
aufgeworfen worden waren, gewann man Gewalt über das Feuer.
Außer der Torfstreufabrik sind acht Arbeiterhäuser niedergebrannt.
70 bis 80 Leute sind obdachlos geworden. Sie haben die Nacht
zum Test im Freien zugebracht. Das Feuer hielt am späten
Abend noch an. Es war viele Kilometer weit zu sehen. Mehrere
Stunden war der Bahndamm Oldenburg—Brake von beiden Seiten
vom Feuer umgeben, so daß der Nachmittagszug Brake—Olden-
burg umgeleitet werden muhte. Der angerichtete Schaden ist
vorläufig noch nicht zu übersehen.

zum halben Preis!

AIsbergr-Ratschlägre

haben sich bewährt!

Schni/ge
Werbet

Hamburgs kluge Hausfrauen haben durch

unsere Ratschläge gute Einkäufe gemacht. Unsere

Kundinnen sind zufrieden und wir auch. Zum

ÄchlusZ des klusverkaufs veransialten wir nun

drei Restetage

Zn vielen Abteilungen haben sich Z^esie gebildet,

die wir natürlich schnell verkaufen wollen, bs

handelt sich um Wolle, Leide, Lamt, Wafchsioffe,

Spitzen, Besätze, öardinen und Herrensiojfe.

Wir verkaufen alle^esie und Abschnitte

Keine sogenannt. „Ausverkaufswaren", nur bewährteQualitäten!

Wodeartikel ganz bedeutend herabgesetzt; auf sonsiige Waren

10%

(ausgenommen Jltitoartikt)

amtiithc tttegrav-lm saMmel-ungen.

Holtenau mcldcl: In den Kanal etngclaultit

Von

Vuxhaven meldet 24. Juli. 7.30 Ubr Angekominen

Bon

2.45 T WallSend
3.05 D Pollur
3.45 MS ttrno

Lurssaven meldet 24. Juli, 11 Uhr.

Undine
10.20 D gorellmd

M^Sgl-Kaptaub«

22. Juli:
Schiss

I D Helgoland
D üalketd

I T Dewsbury

Jsss

ab ThorSyavn.
Hnmburg-Rssein-Linte.

(6616

Bremen
d. Nordsee

Leit
7.15

Von
Dornbusch

Goole
ÄiimSby
Lerwtcl

Aalborg
iLSbierg
ESbierg

Bon
d. Nordsee

Liverpool

Neuyoik
Lerwick
Rotterdam
London

Niedert. Indien

Von
SlarhuS

Westkai
Westkai
Westkai

Von
Mäntyluoto

glcnSburg

Blytb
Luracao
Rotterdam

Von
Aalborg
Mtddcifart

Bon
Antwerpen
d.Mittelmccr

d. Nordsee
Bremen

MS Ruhr
MS goituna
£ Leonid Krassing
DNr. 91

Schiss
MS Berlba
MS Hans
MS Adelheid
MS Helene

Liegcplay
Osthascn
ONhaien
Ostbasen
Osthasen

Von
Kiel

«ngekommen.
«chiss

D Hodder
D Accringwn
D Tangbrand

Von hier auf: 23. Juli 20.30
Wind WesisUdweii 2, leicht.

— Thermometern + 17’S.

Ncumlihlen
FIcnSvura
Riga

23.10 D LbwS
23.25 T LudwigShasen
23.50 T Gemma

Von
Southampton

d. Levante
Bremen

do.

0.10 T Münsierland
0-50 T RcichcnseiS
2.35 FD Dresden
2.45 '£ Kong Inge

Seit Schtss
7.00 D Sando

D ESbern Snare
D Tier cur
D Phiinir

«uxhaben meldet 23. Juli, 17.00 Uhr. Angetommcni
Jett Schiss Von ' " "
13.40 D Cobra Sylt
14.00 D Ebne Mam Nordamerika

7.20 T Procida
8.25 FD 'München
8.40 D Tenertie

s Jett "Schiss Von
I 15.40 FD Elberleid h. Nordsee

Von'hier auf: 11.15 Uvr T itieveiänd, 14.45 Uhr FD Brook und Beuchen.
Wind West 4, mässig. - »etter heiter. - Barometer: 702,5. - Dhermo»

Meter: + 21’O.

SchiMewWMgen.

Schiffsbewegungen der Hamborg-Amerika Linie
seinlchltetzUch Deutlch-Austral- und KoSmoS-Limen).

Von
Slade
Stiel
Hamburg
Hamburg

Liegeplatz
Ondasen
Osivasen
Wesilat
Osthasen

Zeit Schift
9.55 M-Sgl. Hossnung

11.10 M.>Sgi. Amanda
11.15 D Minos

«ingclommetr 10.15 Ubr FD Otto Krogmann.
Wind südwest 2. leicht. — Welter: halb bedeckt. — Barometer: 750,5. —

Thermometer: +20’6.
Holtenau meldet: In den «anal eingelausen:

Aalborg Westkai
Lerwick —
cssttmiby —

Frankfurt beimk. 23.7. ab Düsseldorf. Karlsruhe auSg. 23.7. ab
Rotterdam. Köln auSg. 23. 7. ab Hamburg. Mannheim heimk. 23. 7.
an Hamburg. Strassburg auSg. 28.7. an Köln.

Hamburg-Lonbon-Linie.
Adriana auSg. 22. 7. cm London. Hermia auSg. 20. 7. an London.

Jeffira beimk. 22.7. an Hamburg. Portia auSg. 23. 7. ab Homburg.
Deutsche Levante-Llnie.

Andros auSg. 23.7. in Ganftanja. Chio» heimk. 24. 7. In Hamburg.
Deutschland beimk. 23.7. von Fospoü noch PiräuS. Gern,« heimk.
23.7. von sTonstanza nach CoSpoli. Marmara auSg. 23.7. von Sulonik
nach (soSpoli. Oberland beimk. 23. 7. in Caspott. Para beimk. 23. 7.
von Alexandrien nach Oran. Stettin ausg. 23.7. von Malta nach
Alexandrien. Syra ausg. 23. 7. von Tripolis/B. nach Smhrna. Tinos
beimk. 23.7. von Mersina nach xlina. Vaierland anSg. 23.7. Gi-
braltar passten. Balta beimk. 23.7. in Nantes.

Hamburg-Südamcrikanische TampsschtfsfaftttS-Ssefellschaft.
(lap Areona auSg. 23.7. in Buenos Aires. Cap Korse auSg. 22. 7.

in Buenos Aires. Cap Polonio cTouristenreisel 23. 7. von Stockbolm
nach Nopendagen. MS Manie Sarmiento 22. c. von Vigo über Las
Pannas nach Brastlien und dem La Plata.

Schiffsverkehr im Altonaer Hafen.

Angekommen:

23. Juli:
Zeit Schiss
13.30 M>Sgl. Adler
13.30 M.-Sgl. Verttauen

Zeit Schiff
16.45 T Boülla Russ
16.45 D Sylt

Zeit
4.00

Aalborg Osthasen
«openbagenWestdas.
Stettin Ostbasen

Berün-erte Liegevlütze von Echttten.
Verholt haben: Lynx nach Schuppen 23: Wigbert nach dem Baakcn-

hafen; Lili Woermann na» Schuppen 26: Opal nach dem Holtbusenkai:
Elbing 4 nach Schuppen 57: Rudols nach dem Kirchenpaueihafen: Knut
nach dem Hansabasen; Elsa nach dem Varkbafen: Fulda nach dem
Segelschissbafen: Livorno nach Schuppen 37; Ernst nach dem Kubwärdex
Vorhafen; Tintern Abbey nach dem Segrlschiifbafen; Turpin nach
Schuppen 62; Sierra Morena nach dem Kuhwärdcr Vorhafen; Wicklow
Head nach Schuppen 39: Lindisfarne nach dem Kohlenhasen: Rita nach
Schuppen 30; Köln nach dem Rheinschuppen; Marie nach dem Grenz-

kanal; Oceana nach Schuppen <3: Libenv Glo nach Schuppen 35;
Hercules nach dem Segelschittbafen: Gustav Schindler nach der Reiber-
stteg-Wcrtt: Poseidon nach Blohm & Voss, Dock 4; Derindie nach dem
Segelschittbafen; Cremon nach dem Hanfahafcn; Ubena nach Blohm
& Potz, Dock 3; Bayern nach Schuppen 5c.

Zett Schiff
17.50 D Hamburg
19.35 T MaUm
19.55 MS Jane Maersk
20.25 D Hilleroft
21.05 T Moena

24. Juli'
Antwerpen

»jett
FD Esteburg

lo.oo Zwm-Scho. 1

Holtenau meldet. In den Kanal eingelausen:
23. Juli:

Von Zeit Schiss
Leningrad 16.45 D 6. Russ
Trangsund 19.50 M>2gl. Erna

24. Juli:
Schift

M.-Sgl. Armin

Lsttüste Nordamerika: Thuringia ausg. 23.7. ab Eobh.
beimk. 21.7. an London. Elcveland beimk. 23.7. .an Hamburg
MS Milwaukee ausg. 23.7. ab Hamburg. Hamburg beimk. 24.7. an
Hamburg. — Westtndien, Westküste Zentralamerika: Grunewald heimk.
23.7. ab Amsterdam, etwa 24.7., 14 Uhr, an Cuxhaven. MS Patricia
ausg. 23. 7. ab Hamburg. — Westindische Inseln: Amassta heimk. 22. 7.
an Hamburg. — Ostküstc Südamerika: MS Palatia ausg. 22.7. an
Bahia. Jdarwald beimk. 23.7. Ouessant passiert. General Mitre
heimk. 22. 7. ab Vigo. Feodosta heimk. 22.7. an Bahia Blanca. —
Westküste Südamerika: Hessen 23.7. Tan Miguel passtert. Heluan
beimk. 22.7. an Hamburg. — Ostasten: Tirpiy ausg. 24.7. ab Kobe.
MS Rheinland beimk. 23.7. an Sbangbai. MS Ermland aus«. 23.7.
ab Colombo. MS Biirgenland ausg. 23. 7. an Port Said. MS Vogt-
land cVorreise) 24.7. Plissingcn vasiicri. MS Münfterland sVorrcise)
24. 7. an Hamburg. — Australien, Niederländisch Indien: Karnak heimk.
23.7. ab Makassar. Halle beim!. 22.7. ab Penang. MS Ramses
heimk. 22. 7. an Le Havre. — Afrika: Njassa beimk. 24. 7. ab Rotterdam,
etwa 25.7. an Hamburg. — Vergnügungsreisen: Reliance sHapag-
Jsland-, Spitzbergen- und Skandinavienfabrt) 23.7. an Bergen.
MS Orinoco tHapag-JSland-, Spitzbergen- und Norwegenfahrt) 23.7.

23. Juli:
Osthasen MS Anna Matta
Weftlat MS Seeadler

— | MS Johann
Zu erwarten:

23. Juli:
Zeit Schiss
23.00 D Eider

Norwegen
Uhr T Hamburg, 23 Uhr D John OlberS 2.
- Wetter: leicht bewölkt. - Barometer: 760,2.

j ct Provinz. 'DI e Kreistage waren nicht vertreten,
^s hat sich natürlich als unhaltbar erwiesen. Auf diesem

Landkreistag sind deshalb neben den Landräten auch die Kreis-

ausschußmitglleder vertreten. Für die künftige Zu-

sammensetzung des Vorstandes und des Ausschusses ist durch Rund-

schreiben des Vorstandes angeregt worden, auch den Kreisaus-

schüssen ein Vertretungsrecht zuzubilligen, doch ist -er Verteilungs-

schlüssel durchaus ungebührlich. Nach ihm soll der Vorstand aus
4 Landräten und 3 Kreisausschußmitgliedern zusammengesetzt sein,

$ c t Ausschuß jedoch aus 17 Landräten und ebenfalls 3 Kreisaus-

schußmitgliedern. Ein unhaltbares Verhältnis! Zudem sollen
Satzungsänderungen künftig nur mit Dreiviertelmehrheit erfolgen

(rönnen. Für die sozialdemokratischen Vertreter ist dieser

-Vorschlag selbstverständlich nicht annehmbar. Aber auch in Kreisen

hLrgerlicher Kreisausschußmitglieder herrscht gegen den Vorschlag

große Abneigung.
An dem gegenwärtigen Landkreistag nehmen etwa 100 Ver-

tretcr, und zwar neben den Landräten hauptsächlich Kreisausschuß-

mifgliebet teil, unter denen sich etwa 20 Sozialdemokraten befinden.
Landrat Knutzen begrüßte den Landkreistag im Namen des

Preises Stormarn, gab der Hoffnung auf einen ersprießlichen Ver-

ruf der Tagung Ausdruck und sprach kurz über die besonderen

xerkehrs - und s i ed l u ng s p o l i 11 s ch e n Probleme

des Kreises Stormarn. Er betonte, daß der Kreis, der

Infolge seiner Lage mit den Problemen der Großstadt in Be-

rührung komme, größten Wert darauf lege, mit den Städten,

aber auch mit den Landkreisen der Provinz enge Fühlung zu

halten.
3m Namen der Stadt Oldesloe hieß Beigeordneter Kayser

hon Landkreistag willkommen. Aus seinen Ausführungen klang

große Sorge über die Zukunft der Stadt Oldesloe, nachdem durch
hie Schließung des Kurhauses die wirtschaftlichen Schwierigkeiten

-er Stadt sich beträchtlich erhöht haben.

Totschlag um dreißig Pfennige! i

Die Körperverletzung mit tödlichem Ausgang, die der 20jährige
Krastwagenführer Karl Ehmcke vor dem Tanzlokal „Schweizer-
halle" in Neumünster an dem 42jährigen Brotfuhrmann Karl
Schmidt verübte, hat nach den Darstellungen der Augenzeugen
folgende Ursache gehabt: Es ging um 30 Pfennige Garderobengeld,
die Ehmcke nicht zahlen wollte! Ehmcke hatte den Ordner ge-
schlagen, wobei dieser sich bei einem Sturz in die Türscheibe Schnitt-
wunden zuzog. Der Vorfall erregte den Fuhrmann Schmidt |o
stark, daß er eingriff. Ehmcke schlug den an sich unbeteiligten
Schmidt zu Boden. Schmidt erlitt einen Schädelbruch und starb
auf dem Transport ins Krankenhaus. Er hinterläßt Frau und
5 Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren. Ehmcke wurde eine Stunde
später verhaftet.

Ungewöhnliche Störfänge. Aus der Eider fingen zwei
PahIene r Fischer drei Störe, von denen der eine eine Länge
von 2,60 Meter aufwies. Der große Stör und ein kleinerer wogen
zusammen 400 Pfund. Eine große Menschenmenge wohnte der
Anlandung des Fanges bei.

Baugerüst zusammengestürzt. 3n Kiel, am Platz der Repu-
blik, stürzte auf dem Neubau des Arbeitsamts ein Baugerüst mit
großem Getöse in sich zusammen. Drei Arbeiter erlitten leichtere
Verletzungen. Man nimmt an, daß Witterungseinflüsse eine Locke-
rung der Verbindungen bewirkt haben, da Konstruktionsfehler
angeblich nicht nachgewiesen werden können.

Sperrung der Lübecker Chaustee. Die Lübecker Chausiee
zwischen Eutin und Bockholterbaum fRichtung Süseler-
baum) Ist vom 23. 3uli bis zum 5. August für den gesamten Durch-
gangsverkehr und weiter bis zum 17. August für Lastkraftwagen
gesperrt. Die Umleitung erfolgt für alle Fahrzeuge über Barkav-
Bahnhof—Gleschendorf.

Hannover.

Todessprung beim Baden. Bei einem Kopfsprung in dir
Ilmenau zog sich der 23iährige Stellmacher W ö h 11 n g aus
Bevensen eine Kopfverletzung zu, der er bald darauf erlag.

Zu

Neues Küstenmotorschiff für Uebersee. 3m Hamburger
Hafen traf ein auf der 3hehoer Werst für Rechnung der Ham-
burger Firma Schlubach, Thiemer u. Co. neuerbauleä Küsten-
motorschiff ein. Der Neubau, ein Schwesterschiff des kürzlich auf
der Elmshorner Werst von Kremer & Sohn fertiggestellten
Motorschiffes „Stella Maris", ist auf den Namen „Termen"
getauft worden und für den Küstenverkehr in Argentinien be-
stimmt Die „Termen" hat bereits ihre Probefahrten erledigt
und wird zur Zeit mit Ladung belegt, worauf sie ihre Ausreise
nach Argentinien antreten wird.

Zur Reparatur verholten: Dampfer „Maid vs Corfu" und
Dampfer „Termate" nach Reiherstieg-Deutsche Werft.

Beendete Reparatur. Der Tankdampfer „Gustav
Schindler" hat seinen Kollisionsschaden im Trockendock der
Reiherstiegwerft repariert und ist zum Bunkern an die Branden-
burgwerft gelegt worden.

Auf Grund geratener deutscher Dampfer. Nach einer aus
Djibouti eingetroffenen Meldung ist der auf der Heimreise von
Kalkutta befindliche Hanfadampfer „Fraucnfels" bei dem
Versuch, dem auf Grund geratenen Motorschiff „Sumatra" Hilfe
zu bringen, selbst in der Nähe der Maseali-Jnsel sihengeblieben.

Russischer Motorschlepper im Hafen. Der in Emöen für die
Sowjetunion neuerbaute Doppelfchrauben-Motorschlepper „Ana -
stas Nicolja", über den wir am Dienstag berichteten, traf am
Mittwochmorgen, 8 Uhr, unter deutscher Flagge, von Emden
kommend, im Hamburger Hasen ein und hat zunächst im Schisf-
bauevhafen festgemacht. Die Uebetgabe des Schiffes an die Auf-
traggeberin wird im Laufe des Tages erfolgen.

EtWsunWe au? -er Sbereibe.

Bei niedrigem Wasser geriet dechDampfer .Zukunft" un-
weit Lauenburgs fest. Beim Losbringen ereignete sich durch
Reißen des Geschirrs ein Unfall. Ein Mann der Bejahung
wurde so schwer verletzt, daß er sofort dem Krankenhaus
zugeführt werden mußte. Ein zweiter erlitt leichtere Verletzungen
und konnte an Bord verbleiben.

Ein eigenartiger Unfall ereignete sich in Boitzenburg auf der
Elbe bei der Anfahrt des Fährkahnes an den Eauenburget
Dampfer, indem der Fährkahn unter den Radkasten des
Dampfers geriet, dessen Schaufelräder sich noch langsam be-
wegten. Der Kahn mit dem Fährmann wurden unter Wasser ge-
drückt und verschwanden. Der Fährmann, der sich durch Schwimmen
rettete und von einem Boot ausgenommen wurde, hat Verletzungen
davongetragen. Der Fährkahn wurde noch rechtzeitig vor dem
Versinken aufgefischt und in den Hafen gebracht.

Neues Führfchifs ..ReichMüsl-ent".

Die Hamburger Hafen-Dampfschiffahrts-A.-G. erhält zu ihrer
Flotte neuen Zuwachs. Aus einer Rostocker Werst ist ein vor
längerer Zeit angekauftes ehemaliges Minensuchboot
zu einem nach jeder Hinsicht modernen Fährschiff für den
unterelbischen Fährbetrieb umgebaut worden. Der neue
Doppelschraubendampfer, der auf den Namen „Reichspräsident"
getauft wurde, ist 53 m lang und 7 m breit und verfügte ursprüng-
lich über eine Maschinenstärke von 1100 PS., die ihm eine Ge-
schwindigkeit von 22 Knoten verliehe. Da diese außerordentliche
Geschwindigkeit für den Betrieb auf der Elbe nicht beibehalten
werden konnte, wurde sie durch Herausnehmen eines Kessel ent-
sprechend reduziert. Der neue Fährdampfer hat bereits feine
Probefahrten, die von Rostock aus in die Ostsee vorgenommen
wurden, zu einem Teil erledigt, wobei er eine Geschwindigkeit von
13 Seemeilen in der Stunde entwickelte. 3m Laufe des Mittwochs
wird das Schiff den Nordostseekanal westwärts passieren und den
Rest seiner Probefahrt auf der Unterelbe erledigen, wobei in Cux-
haven Station gemacht wird. Am Donnerstagabend um 10 Uhr
wird das Fährschiff „Reichspräsident" an den St.-Pauli-Landungs-
briicken in Hamburg erwartet.

Vku eines Nothafens an -er ttnteretbe.

Nachdem ursprünglich der Bau eines umfangreichen Not-
hafens für die Kleinschiffahrt in Neuhaus an der Oste oder in
Brunsbüttelkoog geplant worden war und ein Streit zwischen den
beteiligten Parteien darüber entbrannte, wohin nun eigentlich
mit dem Hafen, worüber wir übrigens seinerzeit ausführlich be-
richteten, sind die Parteien jetzt endlich nach langwierigen Ver-
handlungen zu einer Einigung gelangt, die zunächst beide Teile
befriedigen dürfte. Zur Durchführung des geplanten Hafenbaues
in Neuhaus an der Oste ergaben sich bei gründlicher Prüfung der
Sachlage Schwierigkeiten technischer Art, die heute noch nicht so
leicht zu überwinden sind und die beteiligten Parteien schließlich
zwangen, von dem Bau eines Schuhhafens für die Kleinschiffahrt
in dieser Gegend Abstand zu nehmen. Brunsbüttelkoog schien
gleichfalls nicht genügend geeignet, da der Nothafen hier letzten
Endes hauptsächlich nur Schiffen zugute gekommen wäre, die den
Kanal passieren, während die Elbschifser nur wenig oder gar
keinen Nutzen davon gehabt hätten. So wurde denn ichließlich
beschlossen, um beibtn Teilen gerecht zu werden, den Bau des
Nothafens in W i s ch h a f e n an der Süöerelbe vorzunehmen,
der zunächst 50 Küstenschisfen ausreichenden Platz bieten wird.
Der Plan des Baues eines größeren Schuhhafens in der Oste
wird nach wie vor von den maßgebenden Behörden weiterhin im

Auge behalten werden.

Won im Soren noch glüttttch vermieden.

Als am Dienstagnachmittag der Hapagdampfer „Altona"
mit Hilfe mehrerer Schlepper von der Werft von Blohm « Voß
nach einem andern Liegeplatz im Hafen verholt werden sollte,
wurde er auf dem Eibstrom plötzlich von einer heftigen Sturmboe
gepackt und mitsamt den beiden Schleppern elbaufwärts ge-
trieben. 3n der Gegend des Hafentors geriet der Schleppzug
bann in ernste Gefahr, mit dem 3onas-Zollponton ZU kollidieren.
Durch sofortiges Fallenlaffen des Ankers wurden ernste Schäden
vermieden. Währenddessen wurde der elbabwärts verholende
Dampfer „Este" durch die „Altona" in die Enge getrieben
und — im Begriff, dem Seebäderdampfer „Cobra", der an den
Landungsbrücken anlegen wollte, auszuweichen —, gleichfalls ge-
zwungen, um einen Zusammenstoß zu vermeiden, den Anker
fallen zu lassen, wobei ihm die Ankerwinde auf der Back zer-
brochen wurde. Außer einigen leichten Beschädigungen an den
Dückdalben und am 3onas-Zollponton, lief die gonje Sache
glimpflich ab. Mit Hilfe von Schleppern wurden spater die
„Este" und auch die „Altona" nach ihrem Liegeplatz verholt. Da-
mit war die Verkehrsstörung im Hafen hinweggeraumt. Neben
der plöhlich einfehenden Sturmboe frug auch viel der gerade
herrschende starke Flutstrvm zu dem Vorfall bei.

ArbeitsunWe im Wen.

Der Schauermann Ernst Altendorf, wohnhaft in Wil-
helmsburg, wurde im Hafen während der Arbeit von einem aus
der Hieve fallenden Sack mit Kali getroffen. A„ der Brust- und
Beckenquetschungen erlitt, wurde in ein Krankenhaus geschafft.

Der Kaiarbeiter Eduard Fleck st ein, wohnhaft in Harburg,
wurde beim Schuppen 73 B von einem in einer Hieve hangenden
sogenannten Schlitz getroffen. F., der stürzte, erlitt einen Unter-
schenkelbruch. . „ . . ...

Der Arbeiter Gottlob Kein wurde wahrend der Arbeit

im Kamerunweg von einem mit Teer gefüllten Sack getroffen.
K., der erhebliche Fußverlehungen erlitt, mußte in ein Kranken-
haus überführt werden. ,

Der Erdarbeiter Bendix Hensen, wohnhaft Slllemstraße,
erlitt Griesenwärder Hafen beim Transport von Elsenschlenen
derartige Fußverletzungen, daß er in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Der tragische Tod eines Schiffsjungen

beschäftigte am 23. Juli das Hamburger See amf. Es
handelte sich um den am 1. Februar 1912 in Lübeck geborenen
Schiffsjungen Heinrich Christoph Karl Löhndorf von der B i er-
nt a ft b a r k „Parm a" der Reederei F. Laeisz G. m. b. H.
im Hamburger Hafen. ,

Der erst am 14. 3uni dieses 3ahres für den Segler an-
gemusterte 3unge hat sich von dem im Hamburger Hasen an den
Pfählen liegenden Schiss ohne Erlaubnis entfernen wollen und
ist dabei durch das dunkle Zwischendeck nach vorn gegangen,
um dort den 3ollenfiihrer zu bekommen. Hierbei ist er in den
Unter raum gestürzt, was aber in dem Lärm an
Bord — es wurde Rost geklopft — nicht bemerkt wurde.

Der Unfall Ist am 9. 3uli passiert. Drei Tage spater
sand man den Verunglückten mit gebrochenem
Genick und zerschmettertem Schädel im Unter-
taum. ' . ,

Der 3unge hatte erzählt, daß er der goldenen Hoch-
Zeit feiner Großeltern beiwohnen wollte, uis
nun dem wachhabenden 2. Offizier, der den Fortgang des äungen
nicht bemerkt hatte, am 10. 3ult das Fehlen -es 3ungen gemeldet
wurde, glaubte dieser, daß der 3ungc sich wirklich zur Hochzeit
begeben' hätte; bis der Verunglückte gefunden wurde.

Der auf Grund der Zeugenvernehmungen verkündete Sc e-
amtsspruch laufet:

„Der Schiffsjunge Heinrich Christoph Karl Löhndorf ist am
9. 3uli 1929 auf der Viermastbark „Parma" durch Sturz in den
Unterraum tödlich verunglückt.

Der Unfall ist dadurch herbeigesührt, daß der 3unge sich vor-

e von der Arbeit bei der Luke IV im Zwischendeck enf-n wollte und deshalb durch das dunkle Zwischendeck nach
vorn gegangen ist.

Die Schiffsleilung trifft keine Schuld an dem Unfall."

Kara-Schiffe oerlaffen den Hafen. Zwei für die Kara-
Expedition bestimmte englische Dampfer, „Tintern Abbey" und
„Hilfern Abey", die im Hamburger Hafen beladen worden sind,
haben am Mittwochmorgen ihre Ausreise nach dem Sammelplatz
der Kara-Schisse in Norwegen angefreten. Wie verlautet, sind
die Schifte durchweg nicht 'vollbeladen, und zwar deshalb^ um

ihnen von vornherein eine ausreichende Bewegungsfreiheit .
sichern und sie nicht so schwerfällig zu machen. Ein weiterer für
die Kara-Expedition bestimmter englischer Dampfer, „HiNcoft",
wind zur Zeit an Schuppen 55 im Hamburger Hafen mit Ladung
belegt.



Nritjsche Srnnwh und Fabrikarbeiter.

3n Newcastle on Tyne lagt zur Zeit der Berbandstag der
britischen Transport- und Fabrikarbeiter. 3n seiner einleitenden
Ansprache unterstrich der Borsitzende des Verbandes Bosling
die Notwendigkeit. )as Transportwesen unter die Leitung und in
den Besitz der Allgemeinheit zu bringen. Er betonte, der
Transportarbeiterverband sei heute die größte zentralisierte
Sewerkschafts - Organisation Großbritanniens. 24 seiner Mit-
glieder seien Abgeordnete im Unterhaus.

Die Tagung sprach in einer Entschließung das Verlangen aus,
falls keine allgemeine Uebereinstimmung auf der demnächst ab-
zuhaltenden Reparationskonferenz über die Rheinlandräumung
erzielt werde, sollen die britischen Truppen zurückgezogen werden.

Erböbung der belgischen Bergarbeiterlöbne.

Die paritätische ^ohlenkommission hat beschlossen, den
Bergarbeitern ab 1. August eine fünfprozentige Lohnerhöhung
über den tarifmäßigen Lohn hinaps zu gewähren.

rischlerinnungen bekämpfen Lebrlingsschub.

3m r h e i nIs ch-w e st f ä l i s ch e n H o l z g e roe r b c ist
infolge des Widerstandes der Tischlerinnungen ein Streik aus-
gebrochen. Bis zur Stunde sind rund 3000 Streikende gemeldet.
Bis Elide bei Woche dürfte sich hie Zahl der Streikenden auf
(>000 steigern. Wenn die Unternehmer im Anschluß on die Streik-
bewegung zur Aussperrung schreiten, dann dürsten ungefähr
1*000 Arbeitnehmer davon betroffen werden. —

Bei dem Konflikt handelt es sich, wie überall Im Reich bei
der Rebellion der T ! I ch l e r > n n u n g e n gegen den
neuen Manieivertrag für das Holzgew erbe in erster
Linie um die Bestimmungen über feie Entschädigung
und bie Ferien für d i e Lehrlinge. 3n Rkeinland-
Westsalen ist die Opposition gegen die tarifliche Regelung der
Lehrlingsbestimmungen besonders stark. Der Deutsche Holz-
arheiterverhand steh: jedock dieser Opposition sehr kühl und ge-
lassen gegenüber. Auch die 3nnungsrcbellen im Westen werden
sich bei ihrem Widerstand genau so den Kopf einrennen wie die
Krauter in den übrigen Tarifbezirken.

3n Sachsen hat die Tischlerinnung den Mantelverkrag wohl
ober übel anerkennen müssen, nachdem der Schlichtungsausschuß
gegen sie entschieden halte. 3n Bayern buben sich die
Gewerkschaften über den Kopf der widerstrebenden Landes-
vrganisotionen der 3nnung«leute mit dem größten Teil der Meister
verständigt. 3n Württemberg ist der Streit noch nicht ent-
schieden; auch werden die Echlichtungsinstanzen angerufen werden
müssen. 3n Nordwestdeutschland ist von den Bereinigten
Tischlerinnungen die Aussperrung beschlossen worben; in
Bremen hat jedoch die Innung den Vertrag anerkannt.

3n all den genannten Gebieten handelt es sich um Differenzen
mit Klein unternehm un gen. Zahlenmäßig sollen für den
Deutschen Holzaibeiterverband die durch die Konflikte entstehenden
Unterstützungszahlungen nicht ins Gewicht. Die 3nnungsrebellen
werden, ob sic wollen oder nicht, sich mit den durch den Rlontel-
verlrag geschaffenen Berbcsserungen für die Lehrlinge abfinden
müssen; denn über die Rechlsqültigkeit der Lehrlings-
bestimmungen des Mantelvertrages kann kein Zweifel be-
stehen. Die tarifliche Regelung der LehrlingsentschSdigung
ist durch das Reichsarbeitsgericht längst als zulässig
erklärt worden. Das Lehrlingsvcrhältnis ist, was allmählich aury
die Tischlerinnungen begreifen müssen, nicht nur ein Erziehungs-,
sondern auch ein Arbeitsveryältnis. Auch im Holzgewerbe werden
die 3nnungskrauter den sozialen Fortschrztt nicht aufhalten.

Briefkasten.

Sprechstunde anher Sonnabends täglich von 16 bis 18 Uhr.

F. L. 66, Uhlenhorst. Wie man uns mitfcilt, dürfte Ehlorwasser
das geeignete Mittel (ein, um das abgefärbte Kleidungsstück wieder
rein zu bekommen. Der Chlorkalk wird in Wasser aufgelöst, das
nur stark getrübt, aber nicht milchig (ein bars. Dann wird das
Master durchgestebt, damit ungelöste Kalkrückstände ausgeschieden
werden. 3n einem zweiten Behälter hat man Essigwasser bereit-
stehen, und in einem dimer kalten Wassers gibt man 5 Eßlöffel
unterschwefligsaures Natron. Alle drei Lösungen müssen half,
höchstens lauwarm sein. Nun wird das Wäschestück durch- da,
Kalkwaster gezogen, autgebrückt und im Essigwasser gründlich ge-
schwenkt. Zuletzt kommt ei in den Elmer mit der Lösung von

unterschwesligsaurem Natron, die fede Spur von Elor entfernt.
3ft der gewünickte Erfolg noch nicht eingetreten, so wird das Ver-
fahren wiederholt. Die einzelnen Lösungen dürfen aber nicht ver-
stärkt werden.

3akob. 1. Wenden Sie fick an den Vorsitzenden der Klein-
rentnerfpelsung e. B.. C. H. Bischoff, Hamburg 23, Otioftraße 1.
2. Das Gesetz, das der Reichstag zur Erhöhung der 3noaliben-
renten angenommen hat, bestimmt in Artikel 2: „Bei de» vor dem
l. Oktober 1929 sestgeftellten und an diesem Tage noch tausenden
Renten der 3nvalidenversicherung, die einen Steigerungsbetrag
für Beilragszeilen vor dem 1. Oktober 1921 enthalten, wird der
Gesamtsteigerungsbeirag für diese Beiträge melle’- mit Wirkung
vom 1. Oktober 1929 an um mindestens 15% erhöht. 3c6och be-
trägt die Erhöhung mindestens 12 <41, bei Waisenrenten mindestens
6.11 für das 3ahr. Die Höhe der neuen Rente ist dem Berech-
tigten mitzulellen. Ein Rechtsmittel findet nicht stall."
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BttlraesMMß in ter Mteinithiffnhrt.

Der TarifKonsliKt in dct Rdeinschiffahrt ist überraschend

schnell beigelegt worden. Für die Binnenschiffer einigte man sich

nach Annahme des Rahmenvertrages durch die Arbeitgeber auf
folgende Regelung: Die Löhne bleiben, wie bereits im Schieds-

spruch vorgesehen war, zunüchst bis zum l. April des kommenden

Jahres in ihrer bisherigen Form bestehen. Die für die Zeit ab

1. April vorgesehene Lohnerhöhung um 2 <U beim Lohnsatz des

Stichmonnes tritt zunächst nicht in Erscheinung.

3m März beginnen neue Lohnverhandlungen. Es kann dann
ganze Arbeit geleistet werden; denn die Arbeitgeber hoben sich

durch die Annahme des Rahmenvertrages verpflichtet, dasz bei

der Aufnahme neuer Lohnverhandlungen auch über die Bezüge

der Schiffssührer und Kapitäne verhandelt wird. DaS bedeutet

eine Stärkung der Position der Arbeitnehmer in der Lohn-

bewegung des nächsten 3ahres.

Die Schiedssprüche für die Hafenarbeiter sind

von den Arbeitgebern, abgesehen von Düsseldorf, wo man sich erst
bis Mittwoch schlüssig werden kann, angenommen worden. 3n-

solgedessen erübrigt sich der von den Arbeitnehmern gestellte An-
trag auf Berbindlicherklärung.

Für die Hafenarbeiter Mannheims ist ein

,Schiedsspruch gefällt worden, der eine Erhöhung auf Lohn-

Md Akkordzuschlag um 4 1/» % ab 3uli vorsieht. Der Schieds-
spruch ist von den Arbeitnehmern angenommen worden.

Für die Hafenarbeiter in Tmuiden, dem Nordseehafen von
Amsterdam, kam durch das gemeinschaftliche Borgehen der Trans-
portarbeiterverbände ein neuer Tarifvertrag zustande. Ei wurde
eine durchschnittliche Erhöhung bet Wochenlöhne um 2,25 Gulden
erzielt. Auch aus beut Gebiet ber sozialen Rahmenbestimmungen
wurden bedeutsame Verbesserungen erreicht. Der neue Tarif wirb
mit bem 1. August dieses 3ahres in Kraft treten und eine Lauf-
bauer von 2*A 3ahren haben.

Run-junr- Programm

Ote nordischen SXnndjnnt A. G.

Mittwoch, 24.3uli.

18.00 Ahr: Tanztee der Funkwerbung.
18.45 Ahr: Schachgeschehen.
19X10 Ahr: Was ist Niederdeutsch?
19.26 Ahr: Die Erfindung des Angestellten nach gellendem Recht.
19.5 ! Ahr: Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt. Frankfuriel

Abendbörse.
19.55 Ahr: Wetterbericht.
20.00 Ahr: Der Zerrissen». Posse mit Gesang von 3ohann Nestroy.
22.00 Ahr: Aktuelle Stunde: Außerprogrammliche stnterviews und

aktuelle Abhandlungen. Nachrichtendienst: Wettervorher-
sage, politische und andere Meldungen, Sport-, lokale und
Kriminal-Nachrichten. Nord- und Ostieewetserberlchte.

22.15 Ahr: Konzert aus dem Restaurant Ostermann.

Donnerstag, 25.3uli.
5.45 Ahr: Zeitangabe.
5.50 Ahr: Erster Wetterbericht.
8.30 Ahr: Morgengymnastik.
6.55 Uhr: Zeitangabe.
7.00 Uhr: Erste Wiederholung des Wetterberichtes.
7.05 Uhr: Erster Nachrichtendienst. Wetterbericht.
7.20 Uhr: Schallplattenkonzert.
8.00 Uhr: Wetterbericht. Funk der Hausfrau.

10.15 Uhr: Zweiter Nachrichtendienst.
11.00—12.00 Uhr: Schallplattenkonzert,
12.10 Uhr: Wetterdienst sBinnenlandS-, Nord- und Ostsee-Wetter-

berichi.) Anschließend: Schallplattenkonzert.
12.55 Ahr: Nauener Zeitzeichen.
13 .05 Uhr: Erste Funkbörse.
13.15 Uhr: Dritter Nachrichtendienst.
13.25 Uhr: Tauchtiefen- und Wasserstandsmelbungen für die

Binnenschiffahrt.
13.30—14.45 Ahr: Konzert des Scarpa-Orchesters.

14 .00 Ahr (in einer Pause): Wetterbericht.
14.50 Uhr: Zweite Funkbörse.
15.15 Uhr: Hamburger Biller.
15.40 Ahr: Dritte Funkbörse.
16 .00 Uhr: Schiffahrtifunk.
17 .00 Uhr: Fünf-Uhr-Tee im Georgspalast.
18.00 Uhr: Hauskonzert bet Funkwerbung.
18.45 Uhr: Lamspringe, eine alte Kulturstätte Niedersachsens.
19.00 Uhr: Wie lese ich die Zeitung, bas Buch, das Drama?
19.25 Uhr: Abessinien.
19.50 Uhr: Frankfurter Abendbörse.
19.55 Uhr: Wetterbericht.
20 .00 Uhr: Kieler Gartenkonzert.
22.00 Ahr: Aktuelle Stunde: Außerprogrammliche Znfetviews und

aktuelle Abhandlungen. Nachrichtendienst: Wettervorher-
sage, politische und andere Meldungen, Sport-, lokale und
Kriminal-Nachrichten. Nord- und Ostseewetterberichte.

22.15 Ahr: Uebertragung aus dem Regina-Palast, Bremen.

x

Arbeiter und Angestellte!

Werdet Mitglied im Arbeiter-Radio-Bund!

Alle Mitteilungen erfolgen unter Arbelter-Sportkaüekl.

K.F.H. 1. Die Geschäftsstelle der Sportvereinigung Ham-
burg 93 befindet sich Hamburg 33, Rübenkamp 76. 2. Eine Tennis-
Abteilung ist Dorbanben.

Mefterkamp. 3n Wohnungen vertilgt man Wanzen am
sichersten durch energische Anwendung von Petroleum und
Insektenpulver, auch durch Bestreichen aller Fugen. (Spalten an
Möbeln und in Wänden mit einer Lösung von 10 Gramm
Naphthalin und 1 Kilogramm lauwarmem Terpentinöl. 3n WSn,
den müssen alle Löcher und Risse sorgfältig ausgekratzl und dann
verstrichen werben, von Tapeten find alle lose sitzenden Teile ab-
zunehmen, , ,

Werner. Reklamation-schreiben über auf der Eisenbahn ver-
lorengegangene Gegenstände sind stets an das Reichsb^hn-Fund-
bürt (nicht an die Aelchsbahndirektion) zu richten. Das iiunb-
büro der Reicksbahndirektion Altona befindet sich in Altona,
Kleine Gärtnerstraße 114.

Operettenhaus
Mittwoch big 8onnat>end 8*1, Uhr

4 wlKstmnUcliB Verkeilungen zu Kleinsten Preiten

P 50 4 »ui 2,- j

Casanova

Die letzten Aufführungen mit Kammersänger

Arthur Fleischer
und der CHanebeeetzung

Sonntag, 8*/« Uhr, mm letzten Male

M Casanova

volKsoper
Donnerstag u. Freitag, H l / t Uhr

Hilde WBrner

Rudi Rahe

Mascottchen
Sonnabend. S 1 /, Uhr

Hilde Wörner, Ein Walzertrauin

Preise 50 4^ bis ,4t 3,-f
e— »

»äonntiw. 40, Uhr
50 » bis .v. 2,50

Friederike
N 1 , Uhr. 50 * bis jK 3.50

Hilde Wörner ms Mascottchen

Durch besonders gute Venttlationsanlage
kühler Aufenthalt auch bei fljtael

Tie Sirrhien
brr Lübrik-Biichrner t# i<enbnbitflcieUfdinft.

(27354

Freibank Wandsbek.
rieben Tienitaa, rsunerstag, Freitag und

ijaniislbciib »ierfauf uen Schweine-, Rind und
Ralbfieiid). Rawmiitogr von 3 VIS 7'1, Udr.

ydiibfbcf, bei: Ä. Juli 1020.
27946] Städtische Paliteibrhorte.

fernrut O 3. Holstein 6493 und 6491

Tägl. 4.30 u. 8.15Uhr
Das neue grobe unübertreffliche

Juli -Variete-Programm
u. a. Gastspiel der weltberühmten

Clowns Antonet & Beby

| Hau

Nachmittags 50 Pf. u. Mk.1,—
Abends Mk. 1.—

teuerster Plate Mk. 2—

Karten 7 sage im voraus

tstsrT5cniitx r d<»r l.pft'

AOI-Ei AL LE

Morgen Gr. Brillantfeuerwerk

Rahen Sie SW

So fertige ich Ihnen nach Ihrem M von

Mk. 35 Anzug oder WM
inkl. guter Zutaten (Hoßbaar-FJulage). mit
Anprobe, in < ig. Ulerksl9tt an. bis zur feinet,
Verarb. b. bill- Proisst. Für gut. Sitz w, gar.

WllllnllKÄt.SÄÄ

Rennen MM

Sonnabend, 27. Juli, 3 Uhr

Sonntag, 28. Juli, 2'/- Uhr

Li.ll.» 1620000
VerDittuiigft rennen

_<->' ■i<jntritt*?prnia, SatteipUifz X. 6.—
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